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Orden am Banner 
der Temirtauer

TEMIRTAU. Die Stadt Ist 
‘(festlich geschmückt. Unter den 

Hüttenwerkern. Chemikern und 
Bauleuten herrscht feierliche 
Stlnftnung.' Die Feierlichkeiten 
begannen am' Mittwoch mit der 
Kranzniederlegung am Lenin- 

. Denkmal. Im' Kulturpalast der 
■ Mèfallurgen -fand eine Festver- 
• Sammlung des Stadtpartelkomi 
. tées-urtd-Stadtsowjets der Werk- 
..tätlgendeputierten mit den Ver
tretern der Öffentlichkeit, der 
Betriebs!: o 11 e k t i v e n statt, 
die der Auszelc'tung d_e» 
Stadt mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners gewidmet war. 
Im Präsidium der Versammlung 
— der stellvertretende Vorsit
zende des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Vorsit
zender des Präsidiums des Ober- 
’sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. S. B Nijasbekow, Partei 
und Sowjetfunktlonäre. namhaf
te 'Vertreter der Betriebe und 
Anstalten der Stadt.

Unter stürmischem Beifall 
wird das "Politbüro des ZK der 
KPdSU "ins Ehrenpräsidium ge 
wählt.

Die feierliche. Versammlung 
eröffnete der Sekretär des Stadt
parteikomitees N. G. Dawydow.

Am Rednerpult ist der Vor
sitzende des Präsidiums d?s

Recht so, Stahlwerker
TEMIRTAU. fKasTAG). Das 

Stadtparteikomitee billigte die Ini
tiative der namhaften Metallur
gen des Landes — des Oberkon- 
verterwarts der Kasachstaner Mag- 
nitka Altynbck'Darihajcw' und des 
ukrainischen Stahlwerkers Jcgor

Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR S. B. Nijasbekow.

Teure Genpssen. mir ist die 
große Ehre zuteil geworden, sag
te er. im Auftrage des ZK der 
KPdSU, des ' Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrats der UdSSR 
an das Banner eurer Stadt die 

, hohe Auszeichnung — don Orden 
des Roten. Arbeitsbanners — zu 
heften, mit dem die Stadt für 
die Erfolge gewürdigt wurde, die 
die Werktätigen der Stadt in 
der Erfüllung der Aufgaben des 
Planjahrfünfts zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft und beson
ders der Schwerindustrie erzielt 
haben.

Temirtau ist eine der moder
nen schönen Jungen Städte Ka
sachstans. Sie verkörpert die 
grandiosen Veränderungen, die 
auf Kasachstaner Boden statt
fanden und stattfinden. Die Te
mirtauer Betriebe haben die Auf 
gäben des Planjahrfünfts vorfri
stig erfüllt, für 67 Millionen Ru
bel überplanmäßig Erzeugnisse 
geliefert. Der Umfang der Pro 
duktlon wuchs um 61 Prozent, 
die Arbeitsproduktivität stieg um 
31 Prozent. Der Stolz der Re 
publik Ist das Karagandaer Hüt 
tenkomblnat. das vom Volk mit 

.Recht Kasachstaner Magnltka ge 
nannt wird. Die Erzeugnisse der

Proskurin, die miteinander um -die 
vorfristige Erfüllung, des Jahres
und des Fünfjahrplans wetteifern. 
Die Brigade des Helden der so
zialistischen Arbeit A. Daribajew 
verpflichtete sich, das Konto des 
von Jahresbeginn überplanmäßig 

Temirtauer Betriebe werden an 
3 000 Betriebe unseres Landes 
und 42 Länder versandt. Die 
Auszeichnung der Stadt Temir
tau Ist eine allgemeine Anerken
nung des großen Beitrags der 
Werktätigen der Stadt zum kom
munistischen Aufbau.

Temtrtau hat seine Paläste 
und Klubs und eine 
Musikfachschule. eine Filiale 
des Karagandaer Polytechni
schen Instituts, Handelszentren. 
In der Stadt ist ein großer 
Trupp Intelligenz tätig, unter de
nen es 143 Kandidaten der Wis
senschaften gibt.

Erlauben Sie mir. sagt S. B. 
Nijasbekow zum Schluß, im Na
men des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und 
der Regierung der Republik Sie 
aufs wärmste zu begrüßen und 
in Ihrer Person allen Einwoh
nern der Stadt zur hohen Aus
zeichnung zu gratulieren und 
neue Arbeitssiege zu wünschen.

S. B. Nijasbekow heftet den 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
an das Banner der Stadt.

Im Namen des Stadtpartel
und des Stadtvollzugskomitees, 
der Werktätigen spricht der Er
ste Sekretär des Stadtpartelko
mitees N. G. Dawydow den !"> 
nlgsten Dank der Partei und Re- 

geschmolzenen Metalls bis -auf 
2 500 Tonnen zu bringen.

Das Stadtparteikomitee rief die 
Werktätigen der Kasachstaner 
Magnifka auf. die Initiative der 
namhaften Stahlwerker zu unter
stützen, sich aktiv dem sozialisti-

©

Die Werktätigen des Kolchos 
„III. Internationale". Gebiet 
Tschimkent. überprüften ihre 
Verpflichtungen und beschlossen, 
zu Ehren des 54. Jahrestags des 
Großen Oktober 3 900 Tonnen 
..weißen Goldes" an den Staat ab 
zullefern. Ihre Verpflichtung 
wollen sie zum 24. Oktober er
füllen.

UNSERE BILDER: 1. Johann 
Schmidt, Vorsitzender des Kol
chos und Lcnlnordenträger, 
prüft den Zustand des Baumwoll
feldes In der vierten Brigade.

2. Verladen von Rohbaumwol
le. die auf den Plantagen der 
Brigade von Maria Albek. Trä
gerin des Lenlnordcns und öes 
Ordens des Roten Arbeitsban
ners, geerntet wurde.

Foto: W. Borger 

O

glerung für die hohe Einschät
zung der Arbeit der Einwohner 
der Stadt, Ihrer Betriebe aus 
und versichert, daß die Temir
tauer mit noch größerer Energie 
an der Erfüllung der historischen 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU arbeiten werden.

Die Auszeichnung der Stadt 
Temirtau ist für uns alle eine 
große Ehre, erklärte der Direktor 
des Karagandaer Hüttenkombi
nats P. P. Mischin. Die Hütten
werker werden Ihrer Ordenträ
gerstadt würdig sein.

Es spricht der Ersterbauer der 
Stadt P. W. Shdanow. Baulei
ter der Verwaltung ..Spezstroi” 
des Trusts „Kasmetallurgstroi”. 
Er versicherte, daß die Erbauer 
der Stadt keine Kräfte, schonen 
werden für die Erfüllung des 
großen Arbeitsprogramms, das 
für das neunte Planjahrfünft 
vorgemerkt Ist.

Worte des Dankes sprachen 
die Studentin der Temirtauer 
Technischen / Werkhochsch u 1 e 
S. Kostyrcwa und andere aus.

Die Werktätigen von Temirtau 
wurden zu ihrer hohen Regle; 
rungsauszelchnung yom Sekretär 
des Gebietspartelkomitees K. B. 
Shumabekow. Ersten Sekretär 
des Karagandaer Stadtparteiko
mitees W. G. Salamatow. Ersten 
Sekretär des Norlnsker Rayon
parteikomitees N. J. Sadoroshny 
und anderen aufs Innigste be
glückwünscht.

Die Teilnehmer der feierlichen 
Sitzung faßten ein Begrüßungs
schreiben an das ZK der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR, den Minister
rat der UdSSR ab.

(Fr.)

sehen Wettbewerb für die vorfristi
ge Erfüllung der Auflagen des 
Fünfjahrplans anzuschJieBcn.

Den Leitern des Hüttenkombi
nats. seiner Parteiorganisation 
wurde empfohlen, den Wettbewerb 
aufs beste zu organisieren, auf 
jegliche Weise Bedingungen für 
hochproduktive Arbeit zu schaffen, 
unter denen jeder seine Verpflich
tungen besser erfüllen könnte.

Über 
die marxistisch- 
leninistische 
Bildung

KUSTANAI. (KasTAQ). . Das 
Plenum des Gebietsparteikomitees 
erörterte das Referat des Sekre
tärs des Gebietsparteikomitees I. A. 
Bassow Ober die Aufgaben der 
Parteiorganisationen in der wei
teren Verbesserung der marxi
stisch-leninistischen Bildung und 

•ökonomischen Schulung der Kader 
im Lichte der Forderungen, des 
XXIV. Parteitags der KPdSU.

Die Parteiorganisationen des Ge; 
biets leisteten eine bedeutende Ar
beit in der Verbesserung der mar
xistisch-leninistischen Bildung der 
Kommunisten und des parteilosen 
Aktivs. Das Gebietskomitee, die 
Stadt, und Rayonkomitees der Par
tei verbesserten .den Stil und die 
Methoden der Leitung der marxi
stisch-leninistischen Bildung der 
Kommunisten. Fragen der Partei
propaganda, des politischen Stu
diums del Kommunisten und Kom
somolzen. der ideologisch-politi
schen und Erziehungsarbeit wer
den systematisch auf den Plenen 
und Bürositzungen des Gebietspar
teikomitees. der meisten Stadt- und 
Rayonparteikomitecs behandelt. 
Gegenwärtig studieren im System 
der Parteischulung über 46000 
Personen.
. Bedeutende Veränderungen voll

zogen sich in letzter Zeit im Be
stand der Propägandistenkader. es 
hat sich' ihr theyetisches 
und allgemeinbildendes Niveau 
verbessert. •

Auf dem Plenum trat der Erste 
Sekretär des Gebietsparteikomitees 
A. M. Borodin mit einer Rede auf.

Zum Besuch
Richard Nixons
in der UdSSR

Die Führer der Sowjetunion und 
der Vereinigten Staaten haben sich 
beim Meinungsaustausch im Laufe 

.des vergangenen Jahres darüber 
geeinigt, daß nach Erreichen hin
länglicher Fortschritte bei Ver
handlungen auf unterer Ebene ein 
Treffen > zwischen ihnen wün
schenswert wäre. Angesichts der 
in letzter Zeit zu verzeichnenden 
■Fortschritte, bei bi- und multilate
ralen Verhandlungen. an denen 
beide Länder beteiligt sind, wurde 
vereinbart, daß dieses Treffen in 
der zweiten Maihälfte 1972 in Mos. 
kau stattfindet

In freundschaftlicher, 
herzlicher Atmosphäre
Verhandlungen mit Anwar el Sadat fortgesetzt

MOSKAU. (TASS). L. I 
Breshnew, N. V Podgorny und 
A. N. Kossygin haben am Diens
tag im Kreml die Verhandlungen 
mit dem Präsidenten der Arabi 
sehen Republik Ägypten, Anwar 
el Sadat. fortgeführt.

Im Geiste der Aufgeschlossen
heit und In einer kameradschaft
lichen Atmosphäre wurde die

Frühstück im Kreml
Da; Zentralkomitee der KPdSU, das Präsidium 

des Obersten Sowjets der UdSSR und die Regie 
rung der UdSSR gaben am 12. Oktober Im Gro
ßen Kremlpalast zu Ehren des Präsidenten der 
Arabischen Republik Ägypten. Anwar el Sadat. 
ein Frühstück.

Bei demselben waren zusammen mit dem hohen 
Gast die ihn begleitenden Persönllchkélten anwe
send.

Von sowjetischer Seite waren die Genossen 
L. 1. Breshnew, A. N. Kossygin, K. T. Masurow,

N. V. Podgorny, D. S. Poljanski, B N. Ponoma
rjow. der Stellvertretende Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der UdSSR A. P. 
Ljaschko, die Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR N. K. Baibakow. W. A. 
Kirillin und andere Persönlichkeiten anwesend.

Der Vorsitzende des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR N. V. Porgorny wandte sich 
an die Gäste mit einer Rede.

Nachher hielt Anwai; ei Sadat eine Rede.

Rede von N.
Die Sowjetunion wird nach 

wie vor die gerechte Sache der 
arabischen Völker konsequent 
und entschlossen unterstützen, 
wird sich sowohl im Rahmen 
der Organisation der Vereinten 
Nationen, als auch außerhalb die
ser Organisation um eine gerech
te politische Regelung im Nahen 
Osten bemühen.

Solange Israel seine Aggres '’ 
slon gegen die arabischen Staa
ten nicht eingestellt hat und die 
Folgen dieser Aggression nicht' 
beseitigt worden sind, werden 
wir nach wie vor die aktiven An
strengungen । in Richtung einer 
politischen Regelung des Kon
flikts mit energischen Maßnah
men verbinden, die zum Zweck 
haben, der Arabischen Republik 
Ägypten und anderen befreunde
ten arabischen Ländern bei der 
weiteren Stärkung ihrer Vertei
digungsfähigkeit Hilfe zu erwei
sen. sagte N. V. Podgorny.

Der Vorsitzende des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR ’erklärte: Der’Abzug der 
Truppen Israels aus allen 1967 
von ihm okkupierten arabischen 
Territorien und die restlose Er
füllung der bekannten Resolution 
dés Sicherheitsrats, die Ach
tung der legitimen Rechte aller 
Nahostvölker, darunter des ara
bischen Volkes von Palästina, 
sind das einzig mögliche realisti
sche Programm für die Errich
tung eines dauerhaften und ge
rechten Friedens In diesem 
Raum.

N. V Podgorny verwies auf 
die große Bedeutung der kon
struktiven Haltung der Arabi
schen Republik Ägypten, die auf 
die schnelle Erreichung einer po-

Rede von Anwar el Sadat
Dor Präsident der Arabischen 

Republik Ägypten, Anwar el Sa
dat, hat die große Rolle der So
wjetunion bei der Unterstützung 
der Bewegung für die nationale 
Befreiung und den sozialen Fort
schritt In Ägypten, der Bastion 
aller arabischen revolutionären 
Befreiungsbewegungen, gewür
digt.

Heute Ist unser Volk mit der 
schwersten Herausforderung, der 
zionistisch-imperialistischen Ag- 
f'rcsslon, konfrontiert. Ihr Ziel 
st es, das ganze arabische Ter
ritorium durch die Unterminie
rung der Bewegung-für nationa
le Befreiung und den sozialen 
Fortschritt in Ägypten, durch 
Isolierung zu beherrschen, um 
die arabische Befreiungsbewe
gung als Ganzes zu vernichten. 
Dennoch Ist unser Volk fest ent
schlossen. । nicht zu kapitulieren, 
erklärte Anwar el Sadat auf dem 
Frühstück.

An die sowjetischen Repräsen
tanten gewandt, sagte Anwar el 
Sadat: ..Unser Volk erkennt sei
ne historische Verantwortung in 
dieser harten Auseinanderset
zung, bei der es nicht nur um 
sein Land, um die gegenwärtige 
und die kommenden Generatio
nen, sondern um die Freiheit, um 
das Schicksal dieses Raumes der 
Welt und um dessen Beziehungen 
zu allen Freiheits- und friedlie
benden Kräften geht In eben 
dieser Erkenntnis sind wir zu 
Ihnen gekommen, um uns mit 
ihnen zu beraten, well sie In den 
unheilvollsten, schwersten und 
bittersten Zelten für unser Volk

Erörterung eines breiten Kreises 
von Problemen der bilateralen 
sowjetisch-ägyptischen Beziehun
gen sowie der aktuellen Fragen 
der Internationalen Lage fortge
setzt.

Die Verhandlungen fanden In 
einer Atmosphäre der Herzlich
keit und vollen Übereinstimmung 
statt. Es wurde erneut das bei

V. Podgorny
litischen Regelung des Nahostkon
flikts gerichtet ist. Diese Haltung 
wird von den friedliebenden 
Staaten und allen Völkern hoch 
eingeschätzt und findet ihre Bil
ligung und Unterstützung. Immer 
lauter und dringlicher werden 
Ihre Forderungen, der Aggres
sionspolitik Israels ein Ende zu 
setzen, das von den imperialisti
schen - USA-Kreisen. beschützt 
wird, die eine Regelung der 
Nahostkrise hintertreiben.

Im Nahen Osten wie auch in 
Vietnam und anderen Ländern 
Indochinas befindet sich einer der 
schärfsten Abschnitte der unmit
telbaren bewaffneten Auseinan
dersetzung zwischen den Kräften 
des Friedens und des Fortschritts 
und dem Imperialismus und sei
ner Aggressionspolitik, konsta
tierte N. V. Podgorny. Israel und 
die hinter Ihm stehenden ■ USA 
sind bemüht, den Faktor der Be
setzung großer arabischer Gebie
te durch Israel dazu zu benutzen, 
die Innenpolitische Lage in den 
arabischen Ländern In einer 
ihnen passenden Richtung zu be
einflussen.

Um einen offenen Druck auf 
die Außen- und Innenpolitik der 
fortschrittlichen arabischen Staa
ten auszuüben, werden alle Mit
tel eingesetzt—die expansionisti
sche Politik Israels und sein Be
streben. eine gerechte politische 
Regelung in diesem Gebiet zu 
torpedieren.’ Aktionen der inne
ren Re’.tion. Intrigen proimpe
rialistischer Kreise, die zum 
Zweck haben, die Einheit der 
Reihen der arabischen Völker im 
Kampf gegen den gemeinsamen 
Feind zu untergraben.

Ähnliche, den arabischen Völ
kern fremde Ziele verfolgt auch 
die von den Imperialisten und 
ihren' Agenten geschürte anti-

stets an unserer Seite gestanden 
haben."

Der zionistische Feind beharrt 
bereits seit über 4 Jahren nach 
wie vor auf der Besetzung xier 
Territorien. Die USA. ein? der 
beiden großen Mächte der Welt, 
treten auf Selten dieser Aggres
sion auf und erweisen ihr Jede 
erdenkliche Unterstützung. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
setzen eine Politik fort, deren 
Ziel darin besteht. Israel éine mi
litärische Überlegenheit zu si
chern. ihm die weitere Besetzung 
arabischer Gebiete und die Ver
wirklichung seiner expanslonstl- 
schen Pläne auf Kosten der Ara
ber und Ihrer Territorien zu er
möglichen. sagte Anwar el Sa
dat.

Er stellte fest: ..Wir erklärten 
immer wieder, daß die Verwirk
lichung der Resolution des Si
cherheitsrates Nummer 242, die 
den Abzug der Truppen aus allen 
besetzten arabischen Gebieten 
und die Respektierung der legi
timen Rechte des Palästina-Vol
kes vorsieht, einen klaren und 
bestimmten Weg zum Frieden 
darstellt. Wir unsererseits haben 
alldä möglichen Bemühungen un
ternommen, um eine friedliche 
Lösung durchzusetzen. Wir ha
ben die Friedensinitiative nicht 
aus der Hand gegeben, im Ge
genteil. wir haben stets zu ihrer 
Entwicklung beigetragen und auf 
sie immer reagiert Israel aber 
hat vor jeder Friedenslösung die 
Tür zugeschlagen."

Jeder Tag der fortgesetzten 
Okkupation der arabischen Ge
biete dient den imperialistischen 
Plänen der Zionisten, die eine 

derseitige Streben nach der Ent
wicklung und Festigung der so
wjetisch-ägyptischen Freund
schaft und der gegenseitig, vor
teilhaften umfassenden Zusam
menarbeit auf der Grundlage der 
Gemeinsamkeit von Zielen 1m 
Kampf beider Länder gegen die 
Aggression, für Freiheit, Unab
hängigkeit und sozialen Fort
schritt der Völker bekräftigt.

kommunistische und sowjetfeind
liche Kampagne. Ihre Organisa
toren wollen die Reihen der re
volutionären arabischen Patrio
ten und Kämpfer spalten, die 
arabischen Länder mit Ihren 
treuesten Ffeunden und Verbün
deten im Kampf für Freiheit und 
sozialen Fortschritt gegen den in
ternationalen Imperialismus und 
Zionismus—der Sowjetunion und 
anderen Staaten der sozialisti
schen Gemeinschaft zu verfein
den, betonte N. V. Podgorny.

Der Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
.UdSSR erklärte, daß der gegen
wärtige Besuch von Anwar el 
Sadat In der Sowjetunion mit 
allem Grund als ..ein neuer 
wichtiger Schritt zur weiteren 
Entwicklung der Beziehungen 
zwischen unseren Ländern gewer
tet werden kann." Die Beziehun
gen zwischen der UdSSR und 
der ARA vertiefen sich immer 
mehr und werden Immer inhalts
reicher. Ein markanter Beweis 
dafür Ist der Vertrag über 
Freundschaft und Zusammenar
beit zwischen unseren Ländern, 
der die Anerkennung der fort
schrittlichen Weltöffentlichkeit 
gefunden hat. In diesem Vertrag 
sehen wir den Ausdruck der stär
ker werdenden kämpferischen So
lidarität des Weltsozialismus mit 
den Jungen Entwicklungslän
dern. die den Weg einer fort
schrittlichen sozialen Umgestal
tung der Gesellschaft beschritten 
haben.

N. V. Podgorny betonte: ..Wir 
messen dem Zusammenschluß 
aller antiimperialistischen Kräfte 
eine außerordentlich wichtige Be
deutung bei. Die Aktionseinheit 
der Kämpfer gegen den Imperia
lismus wird zweifellos dazu bei
tragen. aus den Internationalen 
Beziehungen solche Erscheinun
gen wie Kolonialismus, Rassis
mus. Aggression und Krieg aus
zuschalten."

Politik der vollendeten Tatsachen, 
der Tatsache der Besetzung der 
arabischen Gebiete, durchsetzen
wollen.

Wir .gingen von der Überzeu
gung aus. daß die Kraft und nur 
die Kraft das Mittel Ist, einen 
Druck auf Israel auszuüben und 
die Aggression gegen unsere Ge
biete zu beseitigen. Kraft und 
nur die Kraft kann Jeder Ag 

.grcsslon widerstehen, die von 
Israel, dlescni vom Imperlalis 
mus geschaffenen Aggressions 
herd auf grablschcm Boden, ge
gen unsere Gebiete unternom
men werden kann, erklärte der 
Präsident.

Er verwies darauf, daß die 
Bildung der Föderation Arabi
scher Republiken, der die Arabi
sche Republik.Ägypten, die Sy
rische Arabische Republik und 
die Libysche Arabische Republik 
angehören, eine nationale Aktion 
auf dem Wege zur Festigung der 
arabischen Macht und der arabi
schen EihhefUwar, damit die ara
bische Nation den Herausforde
rungen der Gegenwart gewachsen 
sein kann.

Die Völker der Sowjetunion 
standen stets an unserer Sette. 
Sie waren unsere Freunde in 
glücklichen und In schweren 
Zelten. Unser Volk glaubt, daß 
die Sowjetunion auch in der Zelt 
an unserer Seite stehen wird, 
wenn es um unser Schicksal, um 
das Schicksal der Freiheit auf 
unserem Boden und In der gan 
zen arabischen Welt geht So 
vertrauen wir in ihre Position. 
In die Position aller sozialisti
sche^ Staaten, in die Position 
aller frelhelts- und friedlieben
den Völker, sagte abschließend 
Anwar el Sadat



• PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT 0

Lebensstarker
Wettbewerb

Die sachliche und inhaltsreiche 
Organisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs hat der Parteiorgani
sation des Baimagambetow-Sow- 
chos. Rayon Semlosjornoje, und 
ihrem Sekretär, Anatoli 
Filiptschuk, noch immer große 
Sorgen bereitet. Von der richtigen 
Gestaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs hängen in hohem Ma
ße die Arbeitsergebnisse der Wirt
schaft. ihrer mannigfaltigen Zwei- , 
gc und Entwicklungsrichtungen 
ab, wird das Schöpfertum der Be
legschaft und ihr kollektives Vor
gehen in der Arbeit bestimmt. Die
se Tatsache fand ihren besonderen 
Niederschlag in dem bekannten 
Beschluß des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Verbesserung der Orga
nisierung des sozialistischen Wett
bewerbs" und muß in der prakti
schen Tätigkeit der Parteiorgani
sationen unablässig beachtet wer
den. Daher dürfte cs von Interesse 
sein, wie die Parteiorganisation 
und die Gewerkschaft des obener- 
wöhnten Sowchos praktisch den 
sozialistischen Wettbewerb orga
nisieren.

Noch lange vor der diesjährigen 
Ernte, eigentlich vor der Früh
jahrsbestellung. wurde ein beson
deres System der moralischen und 
materiellen Stimulierung der Me
chanisatoren erarbeitet Eine mehr, 
jährige Praxis hatte gezeigt, daß 
der materielle Anreiz bei weitem 
nicht das wichtigste für den 
Landwirt bzw. Viehzüchter ist. 
sondern die moralische Seite des 
Wettkampfes, die breite uijd offen
kundige Popularisierung der Ar
beitsmethoden und, Leistungen, die e 
Steigerung des Ansehens in den 
Augen der Sowchosöffcntlichkeit.

„Was war schon Lehrreiches und 
Angenehmes dabei", erzählt Ana
toli Filiptschuk. „wenn der Mecha
nisator nach der Arbeitsschicht ei. 
nen Fünfer in die Hand gedrückt 
bekam und unter vier Augen ge
lobt wurde? Es ist kein Geheimnis, 
daß gar mancher diesen .Fünfer zu 
Zwecken’ verbrauchte, die seine 
Stimmung und Arbeitsleistung am 
nächsten Tag kaum steigern konn
ten. Wir gingen in diesem Jahr 
anders an die materielle Stimulie
rung heran: Wenn du in 15 Ar
beitstagen das Getreide auf 600 
Hektar in Schwaden legst — er
hältst du als Prämie einen Tep
pich im Werte . von 60 Rubel. 
Liest du in denselben 15 Arbeits
tagen noch von 600 Hektar die 
Doppelschwaden auf — erhältst du 
noch vierzig Rubel oder ebenfalls 
ein gefragtes Wertstück. Jetzt 
Èassen Sie mal auf: in der ganzen 

mtezeit hielten wir die wettei
fernden Mechanisatoren stets, 'auf 
dem laufenden. wer wie voran
kommt wer sich welcher Methoden 
und Neuerungen bedient usw. Das 
taten die Politinformat'oren und 
Rechner, die Parteiorganisationen 
und wir selbst. An den Standorten 
wurden Tabellen mit den Tages
und Safsonleistungen ausgehängt 
und allabendlich Wimpel über
reicht, von Zeit zu Zeit erzählten 
wir über den Wettbewerb unserer

Leute in der Rayonzeitung ,Sna- 
mja pobedy'...“

Und weil der sozialistische Wett
bewerb kein Selbstzweck ist, son
dern ....ein mächtiges Mittel zur
Entfaltung der schöpferischen Inf. 
tiative der Massen, der Formierung 
des sozialistischen Kollektivismus", 
wie im ZK-Beschluß her
vorgehoben wird, können die Par
teiorganisation und die Beleg
schaft des Baimagambctow-Sow- 
chos von großen Erfolgen in ihrer 
Wirtschaft berichten.

In der ersten und zweiten Sow- 
chosabteilung, die zwar als beste 
galten, aber dem technischen Fort
schritt in der Viehzucht wenig 
Achtung schenkten, brachte man 
die Ergiebigkeit <jcr Tiere nicht auf 
das nötige Niveau. Die Parteiorga
nisation veranlaßte die Beleg
schaft der zweiten Abteilung, das 
mechanische Melken zu organisie
ren und die erste Abteilung zum 
sozialistischen Wettbewerb aufzu
fordern. Der Abteilungsverwalter 
Alex Grünwald und seine Fach
männer legten sich ins Zeug. Nach 
einem Jahr war das Maschinenmel
ken organisiert und ergab unwider
legbare Vorteile.

„Wir hatten Grund, die Beleg
schaft der Abteilung als Spitzen
reiterin im sozialistischen Wettbe
werb zu preisen“, sagte der Par
teisekretär, „weil ihre Kühe bedeu
tend mehr Milch* gaben. Nun 
spitzten die Leute in der er
sten Abteilung die Ohren: beim 
Vergleich der Arbeitsergebnisse 
war die zweite um vieles voraus, 
der Milchertrag wurde höher und 
die Milch billiger, die Arbeit dage
gen viel leichter und angenehmer. 
.Ja. die betreiben Maschinenmel
ken’. johlten die Melkerinnen, .wir 
wollen es auch eihführenl...' Die 
zweite Abteilung wurde ihrer so- 
zialistlfthen Verpflichtung gerecht, 
indem sic der er.sten h^lf, das Ma
schinenmelken einzuführen und zu 
meistern. Die Parteiorganisation 
nützte diese Erscheinung dazu 
aus, um die gegenseitige Hilfe, die 
Kraft des sozialistischen Wettbe
werbs In ihrer ganzen Größe zu 
zeigen, das Experiment zu wieder
holen. die Ergebnisse in der Pra

xis zu vergleichen."
Im Sowchoskontor und in den 

Roten Ecken der Wirtschaftsabtei
lungen sind verschiedene Ver- 
gicichstabellen und Angaben über 
den innerwirtschaftlichen soziali. 
stischen Wettbewerb ausgestellt. 
Und was mir besonders auffiel, ist 
die Tatsache, daß an diesen 
Wettbewerbsergebnissen immer 
fdenschen lernen. Und da ist wirk- 
ich was los! Mir fiel z. B. der 

Wettkampf zweier weitberühmter 
Schafzüchter auf: des alten und 
verdienten Schakir Bekmagambe- 
tow und seines jüngeren Rivalen 
Ferdinand Nflrenberg. Mit dem 
Wettkampf dieser zwei Männer 
hat es seine besondere Bewandt
nis-

Ais der Junge Nürenberg vor 
Jahren aus der Sowjetarmee in 
den ' Baimagamhetow-Sowchos 
kam, wollte er Viehzüchter werden.

Die Parteiorganisation riet Ihm. 
zu den Schalen zu gehen. Und so 
kam der Junge Mann mit dem al- 
icn Schafzüclitcr und Kommunisten 
Schakir Bekmagambetow zusam
men. Bekmagambetow war gut zu 
dem jungen Kollegen und half Ihm 
in der Arbeit. Später entbrannte 

* zwischen Ihnen ein unangekündlg- 
ter Wettkampf, djr zu Beginn des 
vorigen Planjahrfünfts zu einem 
offiziellen sozialistischen Wettbe
werb wurde.

Der sozialistische Wettbewerb 
der Schafzflchtcr klang gewaltig, 
vollblütig aus: Bekmagambetow 
erhielt jährlich 122 Lämmer pro 
100 Mutterschafe und 4.3 Klio 
Wolle pro Schaf. Nürenberg brach
te cs auf 129 Lämmer p/o 100 
Mutterschafe und auf 5 Klio Wol
le pro Schaf. Beide erhielten 99 
Prozent der Lämmer am Leben. 
Was ein.großer Erfolg war. Be
rücksichtigt man. daß jeder Schal
züchter durchschnittlich zu 700 
Mutterschafen jährlich hielt, so 
ersteht vor unseren Augen eine 
Arbcitsheldentat: jeder Hirt zog 
über 4 500 Schafe großl Die Hei
mat weiß’die Arbeitstaten zu 
schätzen — Bekmagambetow und 
Nürenberg wurden mit dem Lenin- 
orden ausgezeichnet

Jetzt, da die Parteiorganisationen 
mit dem ZK-Beschluß „Über die । 
weitere Verbesserung der Organi
sierung des sozialistischen Wettbe
werbs" ausgerüstet sind, haben 
die Kommunisten des Baimagam- 
betow-Sowchos reichlichen Stoff, 
um die Gestaltung des sozialisti
schen Wettbewerbs noch inhalts
reicher und effektvoller zu machen. 
Vor allem soll es dabei um die 
vollkommene Ausmerzung des 
Formalismus, der Schablone ge
hen, die trotz großer Bemühungen 
immer noch hie und da wuchern. 
Man wird <Jer erzieherischen Seite, 
dem Ideengehalt des Wettbewerbs 
weit größere Beachtung schenken, 
als das bisher der Fall, war. Das 
Wesen der Neuerer und Rationali
satoren, die Erfahrungen im Kampf 

■ um die hohe Ackerbaukultur und 
die fortschrittliche Viehhaltung 
sollen den Inhalt des Wettbewerbs 
bereichern und auf ganz konkrete 
Ziele und Aufgaben richten. Die 
Seele des Wettbewerbs um die 
vorfristige Erfüllung des neuen 
Fünfjahrplans und die strikte Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages wird die Partei
organisation. jeder Kommunist sein. 
Solche Kommunisten wie Alexan
der Eberhardt und Piotr Podwi- 
schenko, Willi Seeboldt, und Ale
xej Slussar, Scharula Makanow 
Und Oskar Sperling und viele an
dere w'aren noch immer eifrige An
reger im sozialistischen Wettbe
werb. Ihnen und ähnlichen ist es 
auch zu verdanken, daß der Sow
chos in diesem Jahr seinen Pflich
ten dem Staat gegenüber gut 
nachkommt — alle Pläne an Gè- 
trèide, Fleisch. Milch, Wolle usw. 
wurden erfüllt. Nicht zuletzt ist es 
das Verdienst der Parteiorganisa
tion und ihres Sekretärs Anatoli 
Filiptschuk, die es verstanden, ei
nen inhaltsreichen und lebensstar
ken sozialistischen Wettbewerb zu 
organisieren. Darin liegt ihr Er
folg, ihr organisatorisches Ge
schick. das Geschick der Avantgar. 
de.

K. ECK. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Kustanai

Wert einer Arbeitsminute
Beinahe jeden 'fag treffen aus 

Temirtau, von den Baustellen der 
Kasachstans Magnilka. erfreuli
che Meldungen ein Die Montage
arbeiter der Verwaltung ..Mecha- 
nomontash". die am Bau des drit
ten Konverters, der Nebenobjekle 
des Hochofens Nr. 3 und der Stahl- 
blcchkaltwalzstraße erhellen, rap
portierten über die Erfüllung ihres 
Jahresprogramms. Dadurch bestä
tigten sie überzeugend ihren Wil
len. den Fünfjahrplan in vier Jah
ren zu bewältigen.

Bis zum 54. Oktoberjubiläom 
werden die Werktätigen der Bau- 
vcrwaltiing „Spczstrol" einen Ar- 
beitspmfang im Werte von 7.5 Mil
lionen Rubel meistern. Damit wird 
ebenfalls das Jahresprogramm er
füllt sein. '

Viele Kollektive der Bau- und 
Montagearbeiter der Großbaustel
le Kasachstans haben in diesen 
Vorfesttagen hervorragende Lei
stungen aufzuweisen. In der Ver
waltung „Promstroi" ist das die 
Brigade, geleitet von Friedrich 
Schwarzkopf. Sie wurde mit dem 
Bau von Fundamenten für die Ma. 
schinenabteilung des Hauptgebäu
des . der Blechkaltwalzstraße fünf 
Tage vor dem festgesetzten Ter
min fertig, indem das Kollektiv 
sein Tagessoll zu 120—130 Pro
zent erfüllte. Die Brigade der Ver
waltung. „Prommctallurgstroi". an 
deren Spitze Anatoli Beskabalny 
steht, überbietet ihre Tagesauf
träge bei der Installierung von 
Kelleranlagen der Blechkaltwalz
straße auf das Anderthalbfache.

„Das Tagessoll um 30 Minuten 
schneller erfüllen. vierteljährlich 
einen Tag mit eingespartem Bau
stoff arbeiten" — unter solcher 
Devise wetteifern auf den Baustel
len der Kasachstancr Magnitka 
Tausende Menschen.

Der Beschluß des ZK . der 
KPdSU „über die Verbesserung 
der Organisierung des sozialisti
schen Wettbewerbs" löste bei den

Werktätigen d>» Trusts „Kasme- 
tallurgstroi" eine neue schöpferi
sche Aktivität aus, verlieh ihnen e|. 
ne neue Schaffenskraft Dieser Ge
danke wurde wiederholt in den An
sprachen von Produktionsleitern. 
Partei und Gewerkschaftsaktivi
sten des Trusts auf Ihrer neulich 
«tattgefnndenen Versammlung her
vorgehoben.

Die Teilnehmer des Aktivs brach
ten in diesem Zusammenhang ih
re feste Überzeugung zum Aus-. 
druck, daß die Bewegung um die 
„Kasachstancr Stunde“ auf jede 
Weise gefördert und popularisiert 
werden muß. Bekanntlich wurde 
diese Bewegung, die heutzutage in 
ganz Kasachstan ihre Verbreitung 
gefunden hat, eben in Temirtau ge. 
boren, und nämlich in der Briga
de des Kommunisten, Helden der 
sozialistischen Arbeit, Pjotr 

JJssowenko. Seine Elektromonteu
re forderten alle Erbauer des Hüt
tengiganten In Zentralkasachstan 
noch in der Zeit der Vorbereitung 
zum 100. Geburtstag W. I. Lenins 
auf, das Schichtsoll nicht in acht, 
sondern in sieben Stünden zu er
füllen. Und seitdem hält dieses 
Kollektiv sein Wort.

Im neunten Planjahrfünft wird 
sich der Umfang des Investbaus 
im Trust „Kasmetallurgstroi" im 
Vergleich mit der Zeitspanne 
1965—1970 um zirka 150 Millionen 
Rubel vergrößern. Dabei ist auf 
keine zusätzliche Arbeitskraft, 
sondern auf die Erschließung und 
Auswertung von inneren oftmals 
brachliegenden Reserven zu rech
nen.

Der Kampf um die rationelle 
Ausnutzung der Arbeitszeit, um 
das Einsparen von Baustoffen 
steht im Mittelpunkt der Aufmerk
samkeit der Partei-, Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen der 
Großbaustelle. Darin sehen sie mit 
Recht einen äußerst effektiven He
bel, der Steigerung der Arbeitspro
duktivität.

Der lotter des Lehrstuhls des Zooveterinärtechnikums In Ko 
turkul, Heinrich Stcingnidt, zählt zu den besten Propagandisten des 
Rayons Stsehutschinsk. Gebiet Koktschetaw.

Im neuen Lehrjahr unterrichtet er die Hörer des theoretischen 
Seminars für Grundlagen des Marxlsmus-Lenlnsmus.

Foto: S. Awdejuk

Volkskontrolle im Einsatz
Das Dshetyssaier Rayonkomitee 

für Volkskontrolle lenkt die Tä
tigkeit aller Gruppen und Posten 
der Wirtschaften auf die qualitati
ve und verlustlose Ernte und 
Transportierung der Rohbaumwol
le zu den Annahmestellen.

Dabei wird der Nutzung der 
Erntetechnik-, der sozial-kulturel
len Betreuung der Mechanisatoren 
große Aufmerksamkeit geschenkt.

Große Autorität erwarb sich zum 
Beispiel die Gruppe für Volkskon- 
trolle des AbaPKolchos mit Kop- 
shas Kalybajew an der Spitze. Die
se Gruppe sorgt ständig für eine 
hohe Qualität der Erntearbeiten, 
für-eine verlustlose Transportie

rung oer Rohbaumwolle, kontrol
liert die Arbeit der Laboranten an

den Annahmestellen und dgl. mehr. 
Die Resultate ihrer Prüfungen sind 
Gegenstand der Gespräche im Kol- 
chosvorstand, der Sitzungei) des 
Parteikomitees. Und jedesmal wer
den konkrete Maßnahmen zur Be
hebung der aufgedeckten Mängel 
getroffen.

Die Tätigkeit der Volkskontrol
leure des Rayons ist zur Zeit auf 
den erfolgreichen Abschluß der 
Baumwollernte gerichtet.

W. STRECK.
Leiter der Dshetyssaier Rayon- 
abtellung für Volkskontrolle

Gebiet Tschlmkent

Will ein Besucher der Baustelle 
darüber Im Bilde sein, wie dieser 
Wettkampf verläuft, welche Ergeb
nisse er nut sich bringt, braucht er 
sich nicht unbedingt an die Lei
tung oder Statistiker zu wenden. 
Die diesbezüglichen und meisten
teils ausreichenden Angaben be
kommt man Im Gespräch mit einem 
beliebigen Brigadeleiter. Diese sind 
stets auf dem laufenden.

Nachdem ich ein paar Stunden 
auf der Baustelle hcrumgewandert 
war und mich mit einigen Bau- 
und Montagearbeitern unterhalten 
hatte, war ich in Fülle mit Ziffern 
und Tatsachen gefüttert. Im Par
teikomitee des Trusts und der Ab
teilung Arbeit und Entlonung konn
te ich mich überzeugen, daß diesel
ben im wesentlichen der Wirklich
keit entsprachen. Nachfolgend nur 
etwas davon. Der Arbeitstag des 
gesamten Kollektivs der Erbauer 
der Kasachstancr Magnitka „ko
stet" 250 000 — 300 000 Rubel. Das 
heißt, mit solch einer Summe kann 
man das von den Werktätigen des 
Trusts im Laufe des Tages Gelei
stete bewerten. Eine Arbeitsstunde 
„kostet" folglich 30 000 — 35 000 
Rubel und eine Minute — 500 
Rubel.

Ich wurde unter anderem auch 
darüber unterrichtet, daß auf den 
Baustellen des Karagandaer Hüt
tenkombinats gegenwärtig noch 
bis 10 Prozent Arbeitszeit verlo
rengeht. Die Ursachen sind Still
stand oder unratiorielle Ausnut
zung der Technik, wobei es nicht 
selten vorkommt, daß mächtige 
und darum kostspielige Maschinen 
und Mechanismen eingesetzt wer
den, wo man von einfache^ Gerä
ten < Gebrauch machen könnte. 
Oftmals veranlaßt eine ungenügen
de Qualität der Arbeiten zu Um
änderungen. Es gibt auch andere 
Gründe dazu. Kein Geheimnis, daß 
in einigen Kollektiven auch die 
Rauchpausen zu lange dauern.

„Die Arbeitßmfnute kann und 
muß nodi effektiver auagenutzt 
werden, darin steckt der Sinn der 
Bewegung", so äußerte »ich der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Gewerkschaftskomitees des Trusts. 

’ Genosse Wladimir Prazko. Er führ
te einige Beispiele an, die diesen 
Gedanken bekräftigen.

In der Bauvcrwaltunl „Kokso- 
chimstroi" spart jeder Arbeiter 
39 Minuten Arbcit-zeit in jeder 
Schicht Im Resultat bewältigt 
das Kollektiv monatlich einen, Ar- 
bcltsumfäng von 14 000—15 000 
Rubel über das Soll hinaus. 34 Mi
nuten Arbeitszeit werden in der 
Verwaltung „Spezstroi' gespart. 
In den Betrieben der Baustoffin
dustrie sparen 93 Prozent der Be
legschaft Arbeitszeit, und in der 
Verwaltung „Prommctallurgstroi" 
— bloß 33 Prozent.

Solche Angaben enthalten Wie 
„Informafionsbulletlns". die regel
mäßig unter der Kontrolle der Par
tei- und Gewerkschaftsorgahisatio- 
nen herausgegeben werden. Laut 
dem Bulletin sind- allein ln_ den 
letzten drei Monaten über 75 000 
Arbeiterstunden eingespart worden. 
Und jede Minute, wollen wir uns 
nochmals daran erinnern, „kostet" 
500 Rubelt

Das wohldurchdachte System 
der Statistik, die Offenkundigkeit, 
der materielle und moralische An
reiz tragen dazu bei, daß sich die 
Reihen der Schrittmacher des Wett
bewerbs ums Sparen der Arbeits
zeit und der Baustoffe mehren. Der 
Wettbewerb erweitert und vertieft 
sich. Und es ist naturgemäß, daß 
die Partei-, Gewerkschaft»- und 
Komsomolorganisationen weitere 
Schritte zu seiner Förderung und 
Popularisierung unternehmen.

Das alles ist dem großen Vor
haben des Landes untergeordnet, 
das in den Direktiven des XXIV. 
Parteitags zum Fünfjahrplan mit 
knappen Worten formuliert ist — 
„Den Bau des Karagandaer Hüt
tenwerks im wesentlichen âbschlie- 
ßen".

A. KUDRJAWZEW 
Temirtau

Neue Bücher
Es erschien die Broschüre von 

A. W. Frolow „Die Parteiorganisa
tionen und die Entwicklung der 
Initiative der Produktionskollekti
ve."

Im Büchlein verallgemeinert der 
Autor die Arbeitserfahrungen der 
Parteiorganisationen Moskaus in 
der Entwicklung der Initiative 
der Produktionskollektive unter 

Die Kommunistin Irene Dinner, leitet Im Sowchos „Saretsch- 
ny", Rayon l.culnskl. Gebiet Nordkasachstan, die Kaderabteilung 
und ist Mitglied des Parteikomltccs. Als cs um eine schnellere Ein
bringung der Ernte ging, wollte sie auch ihr Scherflcln dazu beltra 
gen und ging als Wlegerin auf die Tenne. Ihrem Beispiel folgten 
auch andere Kommunisten der Wirtschaft.

Foto: N. Wirt

den Verhältnissen der ökonomi
schen Reform.

Es werden die Formen der Teil
nahme der Werktätigen, am Kampf 
für die Steigerung der Arbeitspro
duktivität und die Verbesserung 
der Qualität der Produktion, die 
Tätigkeit der Parteiorganisation 
in der Leitung des sozialistischen 
Wettbewerbs, in der Verbreitung 
und Einbürgerung der fortschritt
lichen Produktionsmethoden ge
zeigt.

W. DANNEWITZ

600 in der Avantgarde
Die Ackerbauern des Rayons Jessil haben eine gute Ernte erzielt, sie 

erfolgreich eingebracht und überplanmäßige Tause.ide Tonnen Getreide an 
den Staat verkauft. Anstatt 276 000 Tonnen laut Plan, wurden 287 246 
Tonnen Getreide in die Speicher der Heimat befördert.

Eine entscheidende Rolle bei der Lösung dieser grof^n Aufgabe spiel
ten die Parteiorganisationen, die während der Ernte eine bfelte und viel
seitige politische Massenarbeit in den Wirtschaften entfalteten.

Bei der Vorbereitung und organi
sierten Durchführung der Ernte 
des ersten Jahres des neuen Plan
jahrfünfts, ging die Jessiler Rayon-. 
Parteiorganisation von der Not
wendigkeit einer organischen Ver
bindung der wirtschaftlichen und 
politischen Massenarbeit aus, auf 
die der XXIV. Parteitag der 
KPdSU hingcwicsen hat.

Nach den Resultaten der Ernte 
im Rayon Jessil urteilend, kann 
man niit vollem Recht behaupten, 
daß die Kommunisten des Rayons 
diese Forderung des Parteitags 
Tag für Tag verwirklichen und da
bei die Avantgarderolle spielen. 
Es wurde hier zur Norm des Par
teilebens, daß das Rayonpa’rteiko- 
mitee, die Grundparteiorganisatio
nen bei der Verabschiedung eines 
Beschlusses zu dieser oder jener

Arbeiterfünkchen
Woldemar Dargel kam auf den 

Bauabschnitt nach dem Armee
dienst. Er schlosserte in der me
chanischen .Werkstätte des Trusts 
„Usbekschachtostrol". Der Neuling 
arbeitete gewissenhaft war diszi
pliniert, einfach im Umgang mit 
seinen Kollegen, bescheiden und 
arbeitsam.

In der Werkstätte arbeiten 15 
Personen verschiedenen Alters, 
auch Ihre Charaktere sind grund
verschieden. Aber die Liebe zu 
ihrem Beruf ist es. die diese 
Menschen zu einem Kollektiv ver
eint.

Im Trust weiß man gut. wel
chen Auftrag man der Brigade 
Wcfldemar Darcel auch gibt. derr 
selbe wird rechtzeitig und ge
wissenhaft erfüllt. Von Aus
schuß ist überhaupt nicht die Rede.

Die. Brigade hat es gelernt eine 
beliebige Ausrüstung schnell'-ynd 

Frage der Wirtschaftstätigkeit 
auch Maßnahmen Zur politischen, 
ideologischen Gewährleistung der 
vorgemerkten Aufgaben berücksich
tigen.

Wie bekannt, ist der Getreidebau 
Im Rayon Jessil ein führender 
Zweig der Landwirtschaft. Und 
selbstverständlich wird allem, was 
mit diesem Problem verbunden ist. 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Stützen wir uns nur auf einen Be
schluß des Rayonparteikomitees, 
nämlich auf den „Über die Aufga
ben der Parteiorganisation des 
Rayons in der Vorbereitung und 
organisierten Durchführung der 
Ernte". In diesem Beschluß wur
den neben den wirtschaftlichen 
Aufgaben auch Uonkrete Maßnah
men zuj Organisations- und politi
schen Massenarbeit unter den 
Werktätigen vorgemerkt.

gut zu montieren und zu demon
tieren. Die von der Brigade ange
fertigten Ersatzteile für Bauma
schinen und -mechanismen sind 
haltbar und guter Qualität. Der 
Brigadier. Kommunist Woldemar 
Dargel ist für alle ein nachahmens
wertes Vorbild.

Wie viele kleine Bäche einen 
Fluß speisen, so vollbringt das 
Kollektiv Arbeitsgroßtaten, indem 
jeder das Seine tut

Als der Fluß Angren in ein an
deres Flußbett, weiter von der 
Kohlenlagerstätte weg, geführt 
wurde, half Woldemars Erfindung 
den Betnnicrern. Diese originelle 
Einrichtung verringerte bedeutend 
den Anteil der manuellen Arbeit 
beim Betonieren des neuen Fluß
bettes. Die Bauarbeiter haben die 
Wasseranlage neun Monate vor 
der geplanten Frist fertiggestellt 
und mIle reichen* Kohlenvorrate am 

Wie uns der Leiter der Abtei
lung für Propaganda und Agita
tion des Jessiler Rayonpartei|somi- 
tees W. W. Tschubtschikow mit
teilt, waren bei der Ernte 75 Par
tei-, 30 Partei-Komsomolzen- und 
50 Komsomolzengruppcn tätig. 
Mehr als 600 Kommunisten betei
ligten sich an der Ernte, standen 
am Lenkrad der Kombine, oder an 
der Spitze dieses oder jenes Ab
schnitts der politischen Massenar
beit. Außerdem funktionierten 107 
Posten für Volkskontrolle. die 
ebenfalls eine umfangreiche Arbeit 
'geleistet haben.

Bei der Mobilisierung der Land
schaflenden zur Erfüllung der Ern. 
teaufgaben sorgte das Rayonpar
teikomitee auch für eine gute so
zial-kulturelle Betreuung der Ernte
eiribringer. Es genügt zu sagen, 
daß die Ackerbauern von 19 Wan
derkinoanlagen, 17 Agit- und Kul
turbrigaden. 25 Autoladen und 4 
Dienstleistungswerkstätten betreut 
wurden. Solch ein partei-staatli
ches Herangehen zur Lösung prak. 
tischer Wirtschaftsaufgaben ermög

rechten Flußufer freigelegt. Dazu 
hat Woldemar Dargels Brigade ei
nen gewichtigen Beitrag geleistet.

Der Neuerer Dargel deckt 
Produktionsreserven auf. Unlängst 
schlug er vor. das hydraulische 
Bremsgetriebe der Straßcnhobelma- 
schine durch ein pneumatisches zu 
crietzen. Die Einbürgerung dieses 
Vorschlages erbrachte guten Ge
winn. '

Die Brigade will ihren Fünfjahr- 
plan in vier Jahren bewältigen. 
Diese Initiative griffen viele Bau
arbeiter des Trusts auf und über
nahmen persönliche Verpflichtun
gen zur Hebung der Arbeitspro
duktivität.

Woldemar Dargel führt regelmä
ßig Politinformationen in der me
chanischen Werkstätte durch. Seine 
Mitteilungen sind Inhaltsvoll und 
interessant. Stets ergänzt er sie 
mit konkreten Beispielen und Tat
sachen aus dem Leben des Bau
arbeiterkollektivs Das regt zum 
Überlegen und »Nachdenken an, ob 

lichte es der Rayonparfeiorganlsa- 
tion, die obenerwähnten Erfolge 
zu erzielen.

Aus einer großen Zahl von Ern
tehelden nennen wir nur einige, die 
Spitzenleistungen erzielt haben. 
Das sind die Kombineführer W. P. 
Nemzow, aus dem Sowchos „Jej- 
ski", K. Batursinow, aus dem Sow
chos „Moskowski", R. O. Wan
drei aus dem Kolchos „Krasny 
saporoshez" u. a. Unter den Wirt
schaften des Rayons siegten die 
Kolchose „Snamja truda". „Krasny 
saporoshez" und der Sowchos 
„Dwurctschny". Sie verkauften 
das meiste Getreide an den Staat. 
An der Spitze dieser Wirtschaften 
stehen sachkundige und erfahrene 
Menschen wie A. M. Oklnski, P. K. 
Bujnitschcnko und P. S. Kolpa
kow. Die Parteiorganisationen wer
den entsprechend von den Kommu
nisten F. K Gnatjuk, S. Kaby
schew und O. Orasbekow geleitet.

Für eine weitere wirksame poli
tische Massenarbeit bei der Lö
sung praktischer Wirtschaftsaufgâ. 
ben im Rayon Jessil ist eine wohl- 
durchdachte Vorbereitung in Gahg. 
wobei man sich mit den Menschen 
beratet, sich ständig auf ihre 
schöpferische Kraft stutzt.

J. SCHLOSS 
Gebiet Turgal 

auch jeder auf seinem Arbeitsplatz 
alle Reserven nutzt.

Den Bauarbeitern steht viel mo
derne Technik zur Verfügung. Da 
heißt es, sich rühren. „Die Ma
schinen dürfen nicht aussetzen oder 
Stillstehen", sagt Woldemar Dar
gel.

Woldemar Dargel ist nicht nur 
ein guter Politinformator, sondern 
auch ein aktiver freiwilliger Miliz
helfer. Zusammen mit seinen 
Kollegen schützt er die Nachtruhe 
seiner Mitmenschen.

Wohl ein ganzes Dutzend Ehren
urkunden bewahrt er sorgfältig zu 
Hause auf. Wiederholt wurde er 
mit Wertgeschenken bedacht. Sein 
Bild hängt an der Ehrentafel der 
Stadt. Es ist die Pflicht eines 
Kommunislen, Immer und überall, 
voran zu sein. So versteht es auch 
Woldemar Dargel, der sich bei den 
usbekischen Bauarbeitern aufrich
tiger Achtung erfreut.

F. PETROW
Angren.
Usbekische SSR

Erörterung 
der 
Partei
beschlüsse

Auf Initiative des Taldy-Kurganer 
Stadtparteikomitees wurde das 
Kollektiv eines Agitationsbusse» im 
Bestand von Lektoren. Propagandi
sten und Laienkünstlern komplet
tiert.

Im Arbeitsplan dèr Agitationsbri- 1 
gade ist die Propagierung der Ma- I 
terialien de» XXIV. Parteitags der 
KPdSU, des Beschlusses des ZK ' 
oer KPdSU „Über die weitere Ver-1 
besserung' der Organisierung de<' 
sozialistischen Wettbewerbs" und 
anderer Parteidokumente vorgese
hen.

Unlängst besuchte die Agita
tionsbrigade die Baustelle einer Be
kleidungsfabrik. Hier arbeitet die 
Komsomol zen-Jugendbrigade der 
kommunistischen Arbeit, die von 
Juri Oblassow aus dem Bautrust 
„Taldy-Kurganpromstroi" geleitet 
wird.

Mit den jungen Bauarbeitern 
wurde der Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die weitere Verbes
serung der Organisierung des so
zialistischen Wettbewerbs" erörtert. 
Die Jungarbeiter billigten den ZK- 
Beschluß unj übernahmen neue so
zialistische Verpflichtungen zu 
Ehren des 54. Jahrestages des Gro
ßen Oktober. Sie wollen die Bau-t 
arbeiten 20 Tage früher, als im 
Termin vorgesehen wurde, abschlie
ßen und dabei hohe Qualität erzie
len.

Nach der Vorlesung, die lebhaft 
und interessant von Jekaterina Mo- 
denowa gehalten wurde, fand ein 
Laienkunstkonzert statt.

Die Agitationsbrigade des Stadt- 
parteikomitees wird alle Baustellen 
von Taldy-Kurgan besuchen.

J. WELSCH •
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Auf eigene 
Initiative

Der Sowchos „Tschulaktau" Ist 
die entlegenste Wirtschaft int 
Talas-Rayon. Er liegt im Karotau- 
{'cblrge, etwa 160 Kilometer vom 
^ayonzentrum Bilikul entfernt, 

das sich seinerseits 130 Kilometer 
von Dshambul befindet. Die Haupt
richtung des Sowchos ist Gemüse
anbau und Milchproduktion. Hier 
gedeihen Tomaten und Gurken. 
Kohl. Kartoffeln u. a. Also ist cs 
ganz natürlich, daß der Sowchos 
verpflichtet wird, eben diese Pro
duktion an den Staat zu verkaufen. 
Aber...

„Die Fahrt eines Last
kraftwagens, geladen mit Tomaten, 
in das Rayonzentrum kommt dem 
Sowchos auf 36 — 40 Rubel zu 
stehen, der Transport in die Stadt 
ist noch teurer", sagt Sowchosdi- 
rektor Piotr Pak. ..Wenn die Toma
ten auf den Gebirgswegen befördert, 
dann an Ort und Stelle anlangcn. 
sind sie natürlich nicht mehr bester 
Qualität. Kurt —dieser Wirt
schaftszweig brachte Verluste. 
Unabgesehen davon, planen das 
Gebictsplankomitee, die Gebietsver
waltung Landwirtschaft uns all
jährlich den Tomatenanbau ein.

Wir beschlossen den Bau einer 
Konservenfabrik, d. h. wir wollten 
rote und blaue Tomaten. Gurken. 
Kohl marinieren. Tomatensaft und 
-mark u. a. m. herstellen.

Viel Fleiß, Mühe und Wissen 
legte der Sowchosingenieur Robert " 
Seifert an den Tag. Er erarbeitete 
die Zeichnungen der Abfüllanlage, 
zur Steuerung des Autoklavs. Zu
sammen mit anderen Sowchosmc- 
chanisatoren montierte er diese 
Einrichtungen und stellte sie auf 
das Fließband. (

Alle Schwierigkeiten mit dem 
Bau des Gebäudes, mit der Montage 
der Ausrüstung, Einrichtung der

Pflüge im Einsatz
In der zweiten Traktoren- 

Feldbaubrlgade des Kolchos 
..Borba sa nowy byt--. Rayon 
Kellerowka, wird aut Hochtou
ren die Herbstfurche gezogen. 
Es befinden sich sechs Aggrega
te im Einsatz. Voran Ist der 
Traktorist Edgar Bormann Er 
pflügt täglich 14 -T- 15«Hekt

Lagerräume sind überwunden. Dem 
Sowchos kostete das alles 49 000 
Rubel. Dieser Tage kamen in den 
Verkauf eingemachte Gurken und 
Tomaten aus dem Sowchos 
„Tschulaktau“.

„Wir arbeiten in zwei Schichten, 
in jeder Schicht werden 6 000 — 
7 000 Einweckgläser Eingemachtes 
hergestelll“, sagt die Hallenleiterin 
Faina Bakseitowa.

„Man schätzt den pewinn dieses 
neuen Produktionszweiges auf 
300 000 Rubel. Wir werden über 
1500 000 Einweckgläser Einge
machtes in der Saison hcrstellen." 
erläutert der Sowchosdirektor.

Um die Fabrik voll auszülasten, 
hat man mit dem Bau von Kühlan
lagen für die Lagerung von Ge 
inusc begonnen. Der Bau eines 
Treibhauses mit einer • Nutzfläche 
von 2 500 Quadratmetern ist in vol
lem Gange und soll bis zum 
nächsten Jahr fertig gestellt wer
den.

„Die Errichtung einer Konser
venfabrik unter den Bedingungen 
des Sowchos .Tschulaktau- kann 
als eine Großtat gelten ", sagt der 
Vertreter des Ministeriums für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR Galina Fjodorowa, die hier 
weilte. „Es ist die zweite Wirt
schaft im Gebiet Dshambul. die ei
ne Halle für Gemüseverarbeitung 
besitzt. Viele Wirtschaften In der 
Republik bauen bedeutend mehr 
Gemüse an und haben bessere Ver
hältnisse zum Bau einer Fabrik 
oder Halle. Doch dort wartet man 
auf Anweisungen von oben, ohne 
eigene Initiative an den Tag zu ' 
legen Für viele kann der Sowchos 
.Tschulaktau- als Vorbild dienen."

A. WOTSCHEL.
Figenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Dshambul 

ar Herbststurz gegenüber einem 
Soll von 8 Hektar. Auch Wolde- 
mar Bartel, Wladimir Ospanow 
überbieten ihr Tagessoll. In kur
zer Zeit hat die Brigade 1 800 
Hektar Herbststurz gepflügt.

I. GALEZ 
Gebiet •Koktschetaw

MAN SCHREIBT mefslen-'
teils $• über Komtjjnefüh- 

rer. Traktoristen. Fahrer, Ober 
diejenigen die sozusagen an 
der vordertlme der land
wirtschaftlichen Arbeit stehen. 
Aber diejenigen, deren geschickt • 
Hand» eine störungslose Arbeit 
nllcr Mechanismen sichern, blei
ben oftmals unbemerkt, (jei diesen 
Menschen ist übrigens immer 
Hochbetrieb. Kaum ist die Ernte
einbringung vorbei. kommt das 
Hcrbststurzpflflgcn. dann folgt die 
Überholung der Technik Im Win
ter. So geht es das ganze Jahr 
hindurch. Somit stehen diese Men
schen immer an der Vorderlinle*.“

Diese Worte Otto Schmidts, des 
Sekretärs de-. Parteikomitees des 
Kolchos „Scmledelcz". Rayon 
Chobdinski. veranlaßten mich die 
Reparaturwerkstatt aufzusuchen.

Dieses Gebäude ist von einem 
dichten Ring Traktoren. Kraftwa
gen umgeben. Helle Blitze der elek
trischen Schweißungen begleitet 
von dem charakteristischen trock
nen Knistern, leuchten auf. man 
hört Hämmer auf den Amboß 
schlagen.

In diesem Wirrwarr von Tönen 
traf Ich den Leiter der Reparatur
werkstatt Rudolf Kugel. einen 
hochgewachscncn. energischen 
Mann ^nittlercn Alters. Immer wie
der wandten sich Arbeiter an ihn 
um Rat oder mit der Bitte, irgend
ein Maschinenteil auszuschrciben. 
Mit seiner Hilfe wollen wir über 
einige Manschen erzählen, die hier 
arbeiten.

...Der mit Maschinenteilen und 
Anljßmolorcn gefüllte Raum 
scheint für Herbert Dummlcr. ei
nen gesetzten Mann von solidem 
Körperbau etwas eng zu sein. Doch 
er verrichtet seine Arbeit ruhig und 
sachlich Er montiert einen Kolben 
des Anlassers. Dummlcr ist Schlos
ser für,Reparatur und Komplettie
rung der Kolbengruppe.

„Ich habe fast ständig dringen
de Aufträge", sagt er. „Besonders 
viel gibt es ihrer in der Saat- und 
Ernteperiode. Auch in diesen Ta
gen kommt es oft vor, daß ich 
nach .Feierabend hierbleibc."

Herbert kam vor 8 Jahren aus 
einer anderen Wirtschaft hierher..

„Daran ist unser Sekretär des 
Parteikomitees Otto Schmidt’ 
schuld", scherzt Herbert, „er hat 
mich hergclockt. Ich hab ihm so 
gefallen, daß er nicht tiachgab, 
bis ich übersiedelt bin."

Schmidt wußte. Wen er anwarb. 
Er kannte die Meisterhände dieses 
Menschen. Was der hcrstellt, das 
ist gut gemacht.

Der Schmied Jakob Biflmaicr, 
ein Mann mit der Muskulatur ei
nes Reckqn, dreht und wendet wie 
int Spiel eine glühende Elsenstan- 
gc und hämmert dabei eine rhyth
misch klingende Ätelodle. Es ist 
heiß. Schweiß rollt üjscr das Gc. 
sicbjzdcs Schmieds, »ein Hemd Ist 
zum auswrtnffbn naß.

Billmaicr legt das Werkstück 
wieder ins Feuer, richtet sich aul 
und steht lächelnd da. die Schul
lern breit, zum Malen schön.

Die Schmiede Ist wohl der be
quemste Ort für die Rauchpausen. 
Hier sitzen einige Männer und 
qualmen mit Ihren Zigaretten.

Als Billmaicr oachzurechnen be
gann. wie lange er schon in der 
Schmiede arbeitet, kommen die An
wesenden Ihm sofort zu Hilfe.

„Na, Jakob, das können wir dir 
vorsagen: schon 15 Jahre
schwingst du diesen Hammer.--

Ebenfalls 
an der 
Vorderlinie

„Spich ein Meister. wie unser 
Jakob einer ist, will gesucht sein."

„Was für Bestellungen wir be
kommen? Verschiedene. Es wäre zu 
lange, alle aufzuzählen. Ohne Ar
beit sind wir nie", sagt Billmaier.

In der Drchcrabteilung ist Fried
rich Gehring Herr.

„Eigentlich bin ich kein Dreher“, 
kam er mir gleich entgegen. „Ich 
bin Regler der Wärmcanlagen."

,.Friedrich ist Mechanisator brei
ten Profils", erläutert Rudolf Ku
gel. „Ihm kann man eine beliebi
ge Maschine anvertrauen. er kennt 
sich in allen aus. Oberhaupt ha
ben alle unsere Arbeiter der If/crk- 
statt 3—4 Berufe. In beliebigem 
Augenblick kann einer den ande
ren ersetzen.

Friedrich Gehring ist außerdem 
auch noch Sekretär der Abteilungs- 
Earteiorganisation. Wurde vor 
urzem gewählt. Er hatte gerade 

vor meinem Besuch die erste Par- 
teivcrsammlung durchgelührt Man

Viehzucht
auf industrieller Grundlage

Der Sowchos „Sawolshski", Ge
biet Kalinin, spezialisiert sich aul 
die Schweinemast. Hier wird bei 
einer fünftägigen Arbeitswoche und 
einem gleitenden Zeitplan in zwei 
Schichten gearbeitet. Im Jahre 1968 
beendete der Sowchos,den Bau ei
nes spezialisierten Komplexes für 
die Mast von 45 000 Schweinen 
jährlich, der bereits 1969 die ge
plante Kapazität erreichte, der Wirt
schaft 2 500 000 Rubel Reingewinn 
einbrachte und sofort alle Bauko
sten deckte.

Die Industrialisierung der Pro
duktionsprozesse hat sich auf die 
Kennziffern günstig ausgewirkt. 
Vor dem Bau der Mastfabrik be
treute jede Schweinewärterin 200 
Tiere- und wurden je Arbeiter jähr
lich nicht mehr als für 3 500 Rubel 
Erzeugnisse produziert. Jetzt be
treut ein Schweinewärter 2 000 Tie
re, und in der ganzen Schweine
fabrik mit 20 500 Schweinen sind 
insgesamt 72 Personen beschäftigt. 
Je Arbeiter werden jährlich bereits 
Erzeugnisse für 50 000 Rubel ge
liefert.

Dank dem hohen Mechanisie
rungsniveau können drei Arbeiter 

sprach Ober den sozialistischen 
Wettbewerb In der Abteilung. Hier 
arbeitet man gut. doch bei einer 
besseren Organisierung des so
zialistischen Wettbewerbs . würde 
mit noch größerem Enthusiasmus 
gearbeitet werden.

„Das Ist noch ein Thema zum 
Nachgrübeln für uns”, sagt er.

Der Leiter der Reparaturwerk
statt ist mit seinen Mitarbeitern 
zufrieden. Ober jeden spricht er 
begeistert: ,

„Unser Schweißer Oskar Fix 
zum Beispiel ist eine Universali
tät: Traktorist. Kombinclührcr, 
Dreher. Schmied. Und als Elektro
schweißer kann sich niemand mit 
ihm messen. Oder der Dreher Wol- 
demar Hugenheimcr. der Auto
genschweißer, Alexander Rcmbold. 
Diese Menschen lieben die Ma
schinen, deshalb pflegen sie sic 
sorgfältig. Das sind wahre Tau
sendkünstler, die so manches Man
gel-Maschinenteil selber anferti
gen.

„Wir haben es schon lange weg. 
die Kupplungswelle des Traktors 
„Bclaruß“ zu reparieren" sagt Ru
dolf Kugel. „Vor einigen Tagen 
lasen wir in einer Zeitschrift, wo 
das als Ncucinljihrung beschrieben 
wird. Nur bei uns gibt es niemand, 
der etwas über unsere Arbeit 
schreiben würde. Es gäbe so man
ches zum beschreiben, denn wir 
leisten viel Interessantes. Ersatz, 
teile sind immer Mangelware, da 
muß man das Köpfchen arbeiten 
lassen."

Als ich erfahren wollte, wer der 
größte Erfinder in der Werkstatt 
ist, antwortete er:

„Wir meistern alle zusammen. 
Da geht es nicht ohne Schmied. 
Dreher oder Schwcißer."

Jctzt muß hinzugefügt werden, 
das Rudolf Kugel dieselbe „Uni
versität" hinter sich hat, wie die 
übrigen Reparaturarbeiter seiner 
Werkstatt- Vor 25 Jahren absol
vierte er die Mechanisatorcnschu- 
le. war Traktorist, Kombineführer, 
viele Jahre lang Brigadier, jetzt 
steht er an der Spitze der Repa
raturwerkstatt.

...Von früh morgens bis spät 
abends verstummt der Lärm in 
der Reparaturwerkstatt nicht. Die 
Menschen, die hier tätig sind, 
verrichten eine sehr wichtige und 
verantwortliche Arbeit. Sie stehen 
auch an der Vorderiinfe der Land
wirtschaft.

E. WARKENTIN.
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Aktjublnsk 

je Schicht 120 Tonnen Futter zu- i 
bereiten und zum Fütterungsplatz 
transportieren.

Der Umstand, daß sich die Wirt-' 
Schaft in der Nähe des Industrie- I 
Zentrums Kalinin befindet, gibt die, 
Möglichkeit, teilweise die Nah-' 
njngsmittelabfille ddr Stadt den I 
Schweinen zu verfüttern.

Die Reinigung der Ställe — einer 

der arbeitsaufwendigsten Prozesse 
— wird durch hydraulisches Weg 
spülen verwirklicht. Mit Hilfe des I 
Kanalisationssystems kommt der 
Mist durch die Reinigungsanlagen 
in den Absetzbehälter und wird 
dann als Dung für die Felder ge- I 
nutzt. Das hydraulische Wegspül-I 
System wird ferngesteuert.

UNSERE BILDER: 1. Eine 
Gruppe von Schweinezüchtern des 
Sowchos „Sawolshski". Von links 
nach rechts: J. Botkina. N. Polja
kowa. S. TJapklna. J. Kolzowa. 
2. Solche Schweine werden im Sow-' 
chos gemästet. 3. Futterhallen des j 
Sowchos „Sawolshski".

Foto: W. Sehandrin |

Häuserbaukombinat- 
wie es sein soll

Die Kombinierung in der Pro
duktion Ist nach der Definierung 
W. I. Lenins „Die Vereinigung ver
schiedener Industriezweige in ei
nem einzigen Unternehmen: diese 
Industriezweige bilden entweder 
aufeinanderfolgende Stufen der 
Verarbeitung des Rohstoffs... oder 
spielen in bezug aufeinander eine 
Hilfsrolle...“ (W. I. Lenin. Ges. 
Werke. Bd. 27. S. 312. russ.).

Mit der Entwicklung des indu
striellen Montagebaus hat die 
Kombinierung auch auf das Ge
biet der unmittelbaren Bauproduk
tion übergegriffen. 1959 entstand 
in Leningrad eine neue Form der 
Kombinierung — die Häuserbau-, 
kombinate. in denen die ganze Lei
tung der Produktion, angefangen 
von der Herstellung der Bauele
mente. ihrer Transportierung und 
Montage auf dem Bauplatz von ei
ner Zentrale aus erfolgt. In Ka
sachstan gibt es gegenwärtig 18 
Häuserbaukombinate mit einer Ge
samtleistung von über I Million 
Quadratmeter Wohnfläche im Jahr.

In Alma-Ata. Pawlodar, Kara
ganda und einer Reihe anderer 
Städte dér Republik beträgt der 
Anteil der Häuserbaukombinate in 
der gesamten Innutzungnahmc von 
Großplattenhäusern'65 Prozent und 
mehr.

Die In Kasachstan geschaffenen 
Häuserbaukombinate produzieren 
Baukonstruktionen und Großplat- 
tcn. transportieren sie zum Bau
platz. montieren Häuser und sor
gen in der Regel auch für deren 
vollständigen Ausbau. Die Auffüh
rung von Gebäuden verwandelt 
sich somit in eine hochindustrielle 
Produlctionstaktstraße.

Eine solche Organisationsform 
des Großplattenhaus gewährleistet 
die größtmögliche Koordinierung 
zwischen der Produktion, der Lie
ferung und der Montage der Bau
teile von Häusern, schafft weitge
hende Möglichkeiten für eine wei
tere Spezialisierung und Vervoll
kommnung der Bauproduktion und 
der Montage, für eine rhythmische 
Arbeitsgestaltung. Das ganze Kol
lektiv des Häuserbaukombinats ist 
an der Reduzierung des Arbeitsauf
wands in allen Stufen des Produk
tionsprozesses — von der Herstel
lung der Bauteile bi« zu deren 
Montage — sowie an der maxima
len Ausführung der Arbeiten unter 
Betriebsbedingungen interessiert, 
was eine Steigerung der Arbeits
produktivität und eine Verbesse
rung der Arbeitsverhältnisse der 
Schaffenden gewährleistet. Das 
schafft seinerseits günstige Bedin
gungen für die Reduzierung der 
Bautermine und für die Verringe
rung des Umfangs deb unvollende
ten Bauproduktion. In diesem Fall 
erübrigt es sich, Lagerräume an 
den Bauobjekten zu schaffen, die 
Verladearbeiten werden reduziert, 
die Gestehungskosten werden ge
senkt. die Qualität der Bauarbeiten 
hebt sich.

Gleichzeitig werden günstigere 
Bedingungen zur Vereinfachung 
von ökonomischen Beziehungen 
und Kalkulationen im Bauwesen 
geschaffen, weil daran weniger 
Organisationen beteiligt sind und 
weil sofort für das Endprodukt— 
ein Haus nach seiner Innutzung- 
nähme — abgerechnet wird. (

l Die Häuserbaukombinate er- 
I möglichten gleichzeitig die An- 
i Wendung der betriebsmäßigen 
j Fließband-Technologie wie auch ei

ne weitgehende Einbürgerung von 
Fließband-Arbeitsmethoden an der 
Baustelle. Das Ist dank dem ein
heitlichen durchgängigen techno
logischen Fließbandverfahren er
zielt worden (Betriebsfertigung — 
Transportierung — Montage), des
sen alle Stufen synchronisiert sind.

Die Arbeitsproduktivität In den 
Häuserbaukorrtbinaten Kasachstans 
sind gegenüber den gewöhnlichen, 
vertragsmäßig arbeitenden Trusten, 
die Wohnhäuser und öffentliche Ge
bäude aus Großplatten bauen, hö
her und der Arbeitsaufwand je I 
Quadratmeter Wohnfläche durch
schnittlich um 10 — 15 Prozent 
niedriger, die Baudauer des überir
dischen Teils der Häuser ist um 
20 Prozent niedriger und der An
teil der montierten Wohnfläche je 
Montagekran auf das Ufache hö
her. die Anzahl der Arbeiter für ei. 
nen vergleichbaren Umfang von 
Bau- und Montagearbeiten ist um 
20 Prozent und des Verwaltungs
und Wirtschaftspersonals — um 15 
Prozent niedriger. Die durchschnitt
liche Rentabilität der Bau- und 
Montagearbeiten bei der Montie
rung und beim Ausbau des überir
dischen Teils der Gebäude ist in 
den Häuserbaukombinaten um 50 
Prozent höher als die Rentabilität 
solcher Arbeiten bei einer gewöhn
lichen Bauweise (bei Gewinnerzie
lung im Bereich der Herstellung 
von Konstruktionen und Bauteilen).

Die Forschungen ergaben, daß 
für die Organisation von Häuser, 
baukombinaten und für hohe Lei
stungen in ihrer Tätigkeit folgende 
Bedingungen unerläßlich sind: 
I. Vorhandensein von Arbeltsiim- 
fänged in der Errichtung von 
Wohnhäusern und öffentlichen Ge
bäuden bestimmter Typenserien aus 
Großplatten, die eine vollständige 
Auslastung der Produktionskapazi
täten, der neugeschaffenen Häuser
baukombinate in nicht weniger als 
10 Jahren gewährleisten; 2. ein 
nötiger Konzentratinnsgrad der

Bautätigkeit, der eine Konzentrle-, 
ruhg von nicht weniger als 200 
Quadratmeter Terrain je I Qua- 
dralkilometer der vom Kombinat be. 
treuten Zone und eine vollständige 
Auslastung der Baubetriebe des 
Kombinats bei einer Mindestzahl 
deren Übergänge im Laufe des 
Jahres von einer Baustelle zur an
deren; 3. tatsächliches Vorhan
densein oder Zweckmäßigkeit der 
Schaffung eines Großplattenbaube
triebs; 4. Vorhandensein von Ver
kehrsmitteln und Wegen mit ent- 
sprechenden Charakteristiken, die 
die Zustellung von Konstruktionen 
auf die Baustellen gemäß den Zeit
plänen. den Transport- und Mon
tageschemen gewährleisten.

Es sei betont, daß im System der 
Verwaltung der Häuserbaukombi
nate eine große Mannigfaltigkeit 
herrscht. Bis in die jüngste Zeit 
gab es In der Republik Ffäuscrbau- 
kombinate dreier Typen.

Zum ersten Typ gehören Kombi, 
natc mit Produktionsabteilungen 
(Werkhallen, Bau- und Montagcab- 
sehnltten), die auf innerer wirt
schaftlicher Rechnungsführung und 
einer einheitlichen Baubilanz der 
Häuserbaukombinat»  stehen.

Zum zweiten Typ zählen Kombi, 
natc, deren Produktionsbasis (Fa
briken für Stahlbetoncrzeugnfsse 
mit Großplattenbauabteilungen) auf 
vollständiger Eigenerwirtschaftung 
sowie auf einer eigenen Industrie
bilanz und die Bau- und Montage, 
ableilungcn (Abschnitte. Taktstra
ßen) — auf der Baubilanz der 
Kombinate stehen.

Zum dritten Typ gehören ferner 
Kombinate, die in ihrem Bestand 
Fabriken für Großplatten-Häuser- 
bau sowie Bau-' und Montagever
waltungen haben, welche auf voll
ständiger wirtschaftlicher Rech
nungsführung . bzw. auf eigener 
Industrie- und Baubilanz stehen.

Wie die Forschungen zeigen, 
stellt die Schaffung von Häuser
baukombinaten auf der Grundlage 
einzelner selbständiger Betriebe 
oder Abteilungen des Großplatten
haus. die aus dem Bestand der 
Werke für Stahlbetonfertigteile 
ausgeschieden werden, die Haupt
richtung in der Weiterentwicklung 
des Großplatten-Häuserbaus dar.

Ein solcher Typ des Häuserbau
kombinats besitzt eine exakte orga
nisatorisch-wirtschaftliche Struktur, 
die den Prinzipien der Kombinie. 
rung entspricht.

Für die organisatorisch-rechtli
che und wirtschaftliche Struktur 
solcher Häuserbaukombinate ist die 
Einheitlichkeit der Leitung. Pla
nung. statistischen Erfassung auf 
einer gemeinsamen Auftragneh
merbilanz kennzeichnend.

Das ausschlaggebende Dokument 
für eine solche Planung im Häuser- 
baukomoinat ist der einheitliche 
Bauiinanzplan.

Große Mannigfaltigkeit herrscht 
auch im System der Unterordnung 
der Häuserbaukombinate, in ihren 
Funktionen. So sind das Alma-Ata- 
er und das Pawlodarer Häuserbau. 
kombinat unmittelbar den Haupt
verwaltungen untergeordnet. Die 
übrigen Kombinate fallen in den 
Kompetenzbereich spezialisierter 
Häuserbautruste.

Besonders vollkommen und ef
fektiv ist ein Häuserbaukombinat, 
das als Generalauftragnehmer alle 
Aroeiten de» Häuserbaukomplexes 
ausiührt. Seme Struktur ermöglicht 
es. eine biegsame Koordinierung 
der Arbeit'von Projektiere™. Be. 
steilem und Bauleuten vorzuneh
men und den Bau von Wohngebie. 
ten im Fließband verfahren zu or- 
ganisieren.

Die Unterordnung der Kombina
te den allgemeinen Bautrusten 
schränkt die Rechte und Möglich
keiten der ersteren stark ein. Die 
Trustleitungen beauftragen die 
Produktionsbasis der Häuserbau. 
kombinate nicht selten, andere Ob- 
Jekte mit Fertigteilen zu beliefern.
)as stört den Rhythmus der 

Flleßbandarbeit der Häuserbaukom
binate.

Es erscheint als zweckmäßig, 
daß das Häuserbaukombinat alle 
Alten der Bau-, Montage, und Spe
zialarbeiten bei der Errichtung von 
Häusern aus eigener Kraft aus
führt. Der Verzicht auf die Dienst
leistungen spezialisierter Organi. 
sationen bedeutet gar nicht Ver
nachlässigung der Spezialisierung. 
Die Montage-. Ausbau-, sanitär
technische und Elektromontagear. 
beiten müssen unter diesen Bedin- 
gungen von einzelnen Kombinats, 
abschnitten ausgeführt werden.

Diese Tatsache wird auch durch 
die Erfahrungen des Alma-Ataer. 
des Pawlodarer und einer Reihe 
anderer Häuserbaukombinate Ka
sachstans bestätigt, die den Haupt
umfang der Bau- und Montage- 
arbeiten aus eigener Kraft verwirk
lichen.

Das Endprodukt des Kombinats 
soll nicht ein einzelnes Wohnhaus, 
sondern ein Wohnkomplex sein, 
der den städtebaulichen Forderun
gen entspricht, der mit gemeinpüt. 
zigen Einrichtungen sowie mit den 
nötigen Kommunikationen versehen 
Ist. Die Häuserbaukombinate wer
den in solchen Fällen zu Herren 
ihrer Bauobjekt« sie verantworten 
voll und ganz für die Krminge- 
rechte Innutzungnahme des Wohn
gebiets und für die Qualität aller 
ausgeführten Arbeiten.

S. TUPENOW. 
Kandidat der ökonomischen 
Wissenschaften

N. SLEPZOW, 
Baulngenlener
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Der beste Lohn
ein Dankeschön

Das Leben wär nicht halb so 
lernst, wenn wir nicht — essen 
müßten, sagte man vor Hunder
ten Jahren. Die Menschen trliiftn- 
'ten von einem Tischleindeckdich 
mit schmackhaften Speisen, war 

idoch bei den Arbeitern und Bau- 
«em. bei der Mehrheit der Bevöl
kerung Schmalhans Küchenmei
ster.

Heute bekommen wir In vie
len Spelsehallen auf Wünsch 
und Geschmack ein Tischlein ge
deckt. Welt und breit Ist die 
Spelsehalle in Leonldowka be
kannt. Nicht, daß die Leute von 
weit her kommen, um hier zu 
speisen. Durchhaus nicht. Aber 
Jeder Zugereiste, der hier einmal 
•zu Mittag gegessen oder ein 
Abendbrot verzehrt hat. behält 

•die Spelsehalle und Ihre sach
kundigen Küchenmeisterinnen 
lange Im Gedächtnis.

In diesem Herbst weilte Ich 
zwei Tage in Leonldowka. Schon 
idle 'reiche Speisekarte erinnerte 
mich an das märchenhafte Tisch
leindeckdich. Hat man aber die

Lunochod 1
in Karl-Marx-Stadt

Leistungsschautafel 
Sowjetkasachstans

Am 5. September zerschnitt 4er 
außerordentliche und bevbllmäch. 
tigie Botschafter der UdSSR in 

. der DDR, Genosse Abrassimow Zur 
Eröffnung der Kosmosausstelfung 

.in Karl-Marx-Stadt das weiße
■Band und gab damit für die Be
sucher der Weg in die Ausstel
lungshallen frei. Seitdem -haben 
Hunderttausende Bürger des Bi--, 
tzirkes Karl-Marx-Stadt aller Alfers- 
Igruppcn. Brigaden und Kollektive 
MUS Betrieben. Wissenschaftler. 
■Armeeangehörige, Studenten und 
(Schüler die erregende und 
atemberaubende Atmosphäre der 

'Weltraumfahrt erlebt, die ihnen 
tfür lange Zeit in Erinnerung blei
ben wird. Mit wachem Interesse, 

■staunend, aber auch nachdenklich 
•angesichts der großartigen Lei
stungen der sowjetischen Kosmos- 
IforsCTiung wurden die an Wunder
werke grenzenden Präzisionsappa- 
ratc von Wissenschaft und Technik 

Ibetrachlet. die im Dienste des 
Friedens und zum Nutzen der Men
schen ins All vorstießen. Noch ein
mal wurde im Ausstellungsgelän- 
de jene knisternde Spannung 
spürbar, die uns immer erfaßt hat. 
■wenn ' die Meldungen über die

Revier für Meerestiere auf der Krim
JALTA. (TASS). Ein abge

grenztes Revier zum Studium der 
Fauna und Flora wurde im 
Schwarzen Meer auf der Krim 
eingerichtet. Es liegt in einer 
malerischen Bucht Im Osten der 

| Halbinsel, am Fuß des vulka
nischen Berges Kara-Dag.

In der See bei Kara-Dag sind 
'95 Prozent aller Arten von Tie- 

dampfenden Speisen vor sich auf 
dem Tisch stehen, so, tfcndfln 
man die Leute, die dia. Möglich
keit haben. ' hier täglich' Ihre 
Mahlzeiten zu nehmen. Das Essen 
Ist mannigfaltig und schmäok 
haft. Man spürt es direkt auf der 
Zunge, daß der Küchenchef Me
llte Prlck und die Köchln Selmn 
Krüger der Zubereitung der'Spei
sen viel Herz und Können schen
ken •

Bet der Erntebergung hatte 
auch das Kollektiv der Speise- 
halle alle Hände voll zu tun. Sie 
bewirteten Im peinlich Keinen, 
mit modernen Möbeln ausgestat
teten Speisesaal nicht nur aus 
wärtlgc Bauleute und Dorfein 
wohner. sondern fuhren für die 
vielen Kombineführer. Traktori
sten .und wissenschaftlichen Mit 
arbglter der Versuchsstation In 
Termosflaschen das Essen aqfs 
Feld. Die Landwirte sollten auch 
keine Minute Zelt verlieren. 
Zweimal täglich sah man die 
Kocbgehllfin Ella Kraulpetz Im 
weißen Kittel von einem Ag- 

verschiedenen kosmischen. Experi
mente eintrafen, und wir uns eng 
verbunden fühlten 1 mit' den qn- 
erschrockenen Männern im Uni
versum,-die seit dem historischen 
ersten Raumflug Juri Gagarins 
die Reihe der Pionier- und Helden
taten planmäßig fortsetzen.

Die Freunde der Grundorgani
sation der DSF beim Rat de? Krei
ses Stollberg haben es als Ehren
sache angesehen. innerhalb der 
Zchnergruppen die Ausstellung zu 
besuchen. Ob cs sich um die Mi
niaturnachbildung des Mondmobils 
Lunochod 1. um das Model Lu
na 16, die gekoppelten, Sojus- 
Schiffe, um das nachgcMildetc 
Startgclândc sowjetischer Welt
raumschiffe Baikonur oder um die 
vielen anderen Apparate. Raketen
stufen. Aggregate und Darstellun
gen handelt (nicht zuletzt auch 
eine Probe Original-Mondgestein), 
alles bot reichen Diskussionsstoff, 
den man kaum ausschöpfen konnte.

Diese beeindruckende Leistungs
schau sowjetischer Raumforschung, 
die zum erstenmal außerhalb der 
Grenzen der UdSSR in Karl-Marx 
Stadt der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wurde, ist mehr als eitle 

ren und Pflanzen des Schwarzen 
Meeres konzentriert Dort hat 
die Filiale des Instituts für Bio
logie der Südmeere der Akade
mie der Wissenschaften der 
Ukraine ihren Sitz.

In dem Revier sind die mei
sten Tiere des Schwarzen Meeres 
gesammelt. In Zukunft wollen 
die Wissenschaftler in diesem 

gregat zum anderen fahren und 
den Mechanisatoren ein heißes 
Essen und erfrischende Getränke 
reichen. Die gute Betreuung von 
selten der Spclsehalle trug nicht 
wenig zur guten Stimmung, zur 
Stimulierung der Arbeitsproduk
tivität bei.

Wer sind die fleißigen Leute, 
die sieh die Achtung aller1 ver
dient haben? Das Ist der Kü
chenchef Mellta Prlck. dfe schon 
mehr als 6 Jahre diese Speise 
halle leitet. Selma Krüger ist ihr 
ganzes Arbeitsleben Köchln gc 
wesen: Im Kolchos, In der Inter
natsschule und von 1967 hier in 
der Spclschalle. Beide Frauen 
sind Kochkünstlerinnen und He
ben ihren Beruf.

Für hervorragende Arbeit 
wurden die Köche schon oft aus
gezeichnet. Im Speisesaal hängt 
eine Ehrenurkunde des Rayongc- 
werkschaftskomltces’ der Land- 
schafleiiden. die dem arbeitsamen 
Kollektiv Im Wettbewerb der 
Spelsehallen des Rayons zuge- 
sprochcn wurde. Die beste Be
lohnung für das Küchenpersonal 
sind aber die vielen Dankeschön, 
die sie täglich von den Gästen 
der Spelsehalle erhalten.

H. EDIGER

Gebiet Koktschetaw

H. SCHOLZE,

bloße Ausstellung; sie Ist der Aus- 
• druck fester ' und enger Freund

schaft und Zusammenarbeit zwi-' 
schon DDR und UdSSR.

Die Pforten der Ausstellung wa
ren bis zuln 10. Oktober geöffnet. 
Viele tausend Besucher hatten in- 
diesen Tagen Gelegenheit, sowje. 
tischen Erfindergeist, das hohe Ni
veau wissenschaftlicher Arbeit, was 
sich in jedem Flugkörper konzen
triert, Zu bewundern.

Auch dér DSF-Kreisvorstand 
Quedlinburg hatte eine Exkursion 
nach Karl Marx Stadt organisiert, 
und ’ die Teilnehmer an dieser 
Fahrt kehrten begeistert von die
ser Kosmosausstelhing zurück. 
Voll tiefer Ergriffenheit standen 
wir dabei vor diesen künstlichen 
Himmelskörpern, die sowjetische । 
Wissenschaftler, Techniker und I 
Arbeiter schufen. Besonders ergrif
fen waren wir von der Raumkapsel, 
mit der Juri Gagarin seinen ersten 
Weltraumflug, den ersten Welt
raumflug eines Menschen über
haupt, ausführte. Diese Kosmosausf 
Stellung der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR ist zugleich 
ein hervorragender Beitrag, die 
DDR-Bevölkerung über die Errun
genschaften der Volkswirtschaft 
der UdSSR zu informieren. Von 
der Gesellschaft Deutsch-Sowjeti
schen Freundschaft wird das des 
halb auch seh; gekonnt zu einer 
verstärkten Agitation im Sinn; 
der Freundschaft' unserer Völker 
genutzt.

DDR

eigenartigen Aquarium Delphi
ne aussetzen. In der Bucht wird 
man die biologischen und physio
logischen Eigenschaften der 
Meerestiere und Fische, ihr Ver
halten und Ihre Lebensweise stu
dieren. Dort beabsichtigt man 
auch Experimente zur Akklima
tisierung von Meerestieren, Fi
schen und Pflanzen, die aus an
deren Gebieten In dieses Revier 
gebracht werden, durchzuführen.

HÄ Briiitorläiirim
| 'tTfgly/ff ■ —■ WMUI ■ ■

Erfolge 
der mongolischen 
Gärtner

ULAN-BATOR: Der Herbst 
Ist für die Gärtner der Mongolei 
eine arbeitsreiche Jahreszeit. Die 
reiche Ernte der Obst- und Bcc- 
renkulturen ist erfreulich.
, Die Gärtner .wahren In ihrem 
Gedächtnis das Frühjahr 1955. 
als sie Dutzende Setzlinge ver
schiedener Beerenpflanzen und 
Obstbäume aus der Sowjetunion 
brachten und sich kühn an die 
keineswegs leichte Sache mach
ten, in den rauhen Klimaver
hältnissen des Landes Obstbäu
me zu pflanzen.

Im selben Jahr wurde die 
Schamarsker Baumschule für 
Obst- und Beerensträucher —
der Erstling des heimatlichen 
Gartenbaus — gegründet. Ihr 
folgten weitere Wirtschaften. Ge
genwärtig Ist der Gartenbau ein 
wichtiger Produktionszweig in 
vielen Staatswirtschaften und 
landwirtschaftlichen Vereinigun
gen. Kirschen und Äpfel, diese 
in der rauhen Mongolei niege- 
sehenen Früchte, gedeihen auf 
der Gobi-Hochebene.

In den vergangenen Jahren ha
ben die Mitarbeiter der Schamar
sker Baumschule Dutzende neu
er Beeren- und Obstsorten ge
züchtet. zahlreiche Versuche gc 
macht, um gute Ertragfähigkeit 
und hohe Geschmackeigcnschaf- 
ten der Früchte zu erzielen.

Die Hauptaufgabe der mongo
lischen Gärtner ist heute die 
Züchtung neuer Sorten durch 
Kreuzung derselben mit Ihren 
wilden Artverwandten, an denen 
das Land reich ist.

(TASS)

SOFIA. (TASS). Eine* färben 
reiche Schautafel der Leistungen 
der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik Im ‘ kommunisti
schen Aufbau erschien vor den 
zahlreichen Bewohnern der bul
garischen Hauptstadt, die zur 
Eröffnung der Ausstellung ..So
wjetkasachstan'' gekommen wa
ren.

Cber 100 farbige und 
schwarz-weiße Großfotos zeigen 
ein breites Panorama des heuti-

-gen Lebens der Republik: den 
Arbeitsenthusiasmus der Werk
tätigen. ihre Erfolge in d'er Ent
wicklung der Industrie und der 
Landwirtschaft, der sozialisti

DEMOKRATI S C H E 
REPUBLIK VIETNAM 
Die Hanoier Nâhfabrik 
Nr. 10 -ist emer der 
Beslbctriebe der Haupt
stadt.. Im innerbetrieb
lichen Wettbewerb ist 
die erste Nähabteilung 
(unser Bild) kn Verlaufe 
von -t Jahren ständig Sie
gerin. Dieser Abteilung 
wurde der Ehrentitel 
„Kollektiv sozialistischer 
Arbeit" verliehen.

Foto: TASS

1

*

TSCHECHOSLOWAKEI. 
Die Erzeugnisse des Lo- 
komotivwerks „TschKD- 
Sokolowo-Praga" sind 
in vielen Lindern der 
Welt bekannt. Im Verlau
fe vieler Jahre Ist die 
UdSSR ihr größter Käu
fer. In diesem Jahr wer
den die sowjetischen Ei
senbahner über 200 Die
selelektroloks bekommen.

UNSER BILD: In der 
Montagehalle.

Foto: TASS

schen nationalen Kultur, der 
Wissenschaft und Technik, der 
großen Errungenschaften auf 
dem Gebiet der Sozialversiche
rung und des Gesundheitswesens, 
die festen brüderlichen Verbin
dungen mit anderen Republiken 
und Völkern der Sowjetunion.

Auf einer Schautafel werden 
Zeichnungen der Natlonaltrach 
tèn des kasachischen Volks und 
verschiedener Schmuck gezeigt 
Die Ausstellung eröffnete der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Volkskomltces der Bulgarisch- 
Sowjetischen Freund schäft 
N. Kolarow.

Riesenschiff 
wird gebaut

WARSCHAU. (TASS). Im 
Konstruktionsbüro der Schiffs
werft ..Pariser Kommune" in 
Gdynia hat man den Entwurf ei
nes Riesenschiffes — des erstem 
polnischen Schiffes mit clner^ 
Tragfähigkeit von 105 000 Ton-, 
nen — in Angriff genommen^ 
Alle Projektferungs- und Ban- 
arbelten sollen 1974 beendet 
sein.

Das neue Schiff wird ein 
Triebwerk von 23 200 PS-Lel- 
stung haben, das Im Ceglelskl- 
Werk In Poznan gebaut werden 
soll. Die meisten Ausrüstungen! 
werden ebenfalls In Polen kon
struiert werden.

Produktion 
verdoppelt

HAVANNA. (TASS). Die Er
zeugung von Milch und Milch
produkten hat sich in einigen 
letzten Jahren mehr als verdop
pelt. schreibt die Zeitung 
„Juvcntud Rebelde". Die Werk
tätigen bekommen etwa 1.5 Mil- 
Hohen Liter Milch. Hundert- 
tausende Liter Kefir und andere' 
Milchprodukte.

Die Milchindustrie Kubas, ver
merkt die Zeitung, wurde zu ei
nem hochentwickelten Zweig der 
Volkswirtschaft. Neben den mit 
modernen Ausrüstungen versehe
nen funktionierenden Betrieben, 
werden neue Milchkombinate ge
baut. das Netz der Mllchwarcn- 
farmen wird erweitert. In n^ch 
ster Zelt wird das Milchkombi 
nat In der Stadt Matanzao In 

, Betrieb gesetzt, noch drei Mllch- 
. fabrlkcn werden errichtet. Es 

sollen insbesondere noch 200 
Fleisch- und Milchfarmen in der 

I Provinz . Oriente gebaut werden

Filme im Oktober
Sic begegneten einander zum 

ersten Mal. Shenja hatte am Tanz, 
platz auf ihren Bräutigam gewar
tet. Da wurde das Mädchen von 
einigen zudringlichen Burschen 
belästigt. Unerwarlct nahm ein un
bekannter Junge sie in Schutz. Es 
kam zur Schlägerei. Doch als ein 
Milizionär mit seinen Gehilfen 
hcrbcicilte, war für Shenja der 
Augenblick gekommen, resolut zu 
handeln. Sic gab dem ritterlichen 
Beschützer eine Ohrfeige, schalt ihn 
absichtlich laut und. den verdutzt 
dastehenden Menschen erklärend, 
er sei* ihr’Mann, nahm sic ihn mit, 
„nach Hause".

Dann machten sie sich bekannt 
und gingen auseinander. Doch 
nicht für immer.

Shenja hatte ein sorgloses Le
ben geführt. Sic studierte an der 
Hochschule und wollte Wadim 
heiraten, dem man eine glänzende 
Zukunft prophezeite. Und nun war 
plötzlich dieser junge Brigadier 
der Bauleute, Alexej, gekommen...

„Die Jungverheirateten" so heißt 
der neue Film, über unsere Zeit
genossen, junge Bauleute in Mos
kau. Es Ist die Geschichte einer 
l iebe, ein Gespräch über ganz ver
schiedenes Verhalten zum Leben: 
passives und aktives.

Dieser im Studio „Mosfilm" nach 
den Motiven des Romans „Richtet 
uns. Menschen" von Alexander An
drejew gedrehte Streifen, ist die 

weite Arbeit des Regisseurs Ni- 
kolai Moskafenko, dessen erstes 
I ilniwerk „Kleiner Kranich" („Shu- 
lawusclika") war.

Die Hauptrollen spielen der jun
ge Schauspieler des Moskauer 
Künstlerischen Theaters Jewgeni 
Kindinow (Alexej), der jedoch 

kein Neuling im Film ist. und 
Ljubow Ncfcdowa (Shenja). Sic 
ist keine berufliche Schauspielerin, 
sondern Ingenieur und tritt im 
Film zum ersten Mal auf. Am Film 
wirken Nonna Mordjukowa, Alla 
Larionowa,-Wladimir Tichonow und 
andere bekannte Schauspieler mit.

Die Musik für den Film schrieb.
Mark Fradkin, die Worte der Lie
der — Jewgeni Dolmatowski.

Die Vorführung des Films „Die 
Jungvcrhciralcten" (Drehbuchautor 
Alexander Tschcrwinski) wird an > 
die Eröffnung der Unionswoche für 
Jugendfilme, gewidmet dem Jah
restag des Komsomol, anbcrauml.

Der Film „Polonaise von Ogln- 
ski", der belorussischen Filmschaf
fenden ist dem Thema „Die Kinder 
und der Krieg" gewidmet, das der 
Regisseur Lew Golub wiederholt 
behandelte. Er erzählt über das 
Schicksal des Waisenknaben Was- 
siljok, — scinf Eltern landen in 
den ersten Kriegslagen den Tod —, 
der zu den Partisanen kommt. 
Diese Rolle spielt der Schüler der 
Leningrader Musikschule Ilja Zuk. 
ker.

Die Ereignisse der heldenhaften 
Tage des Oktober 1917 in Moskau. 
Der harte Kampf, um den Sieg der 
Revolution auch in Moskau zu si
chern, — darüber berichtet der 
Film „Das Herz von Rußland ". 
Die Drehbuchautoren des Farbfilms 
sind Dmitri Wassiliu, Anna Kapla- 
njan, Regisseur — Wera. Strojewa. 
Die Rollen spielen unter anderen: 
Swerdlow — Wladimir Tatossnw, 
Dsershinski — Alexander Gai. No
gin — Sergej Desnizkl, Llcha- 
tschew — Wladimir Kusnezow, 
Sternberg—Igor Kasehinzcw. Pro
duktion „Mosfilm".

Dem Film „Dle Stadt unter den 
Linden" liegen Ereignisse zugrun
de, die während der heldenhaften 
Verteidigung der lettischen Stadt 
Liepaja gegen die faschistischen, 

Eindringlinge stattfanden. Dreh
buchautor ist Sergej Smirnow. Al
le Hauptpersonen haben ihre Pro- • 
totypen, und die Dreharbeiten wur. 
den dort durchgeführt, wo die 
Ereignisse«wirklich stattfanden.

Die Regie des Films führte Alois 
Brentsch. Die Musik schrieb We- 
niamin Basner, die -Worte der Lie
der —’ Michail Matussowski.

Ein anderes Werk der Rigaer 
Filmsohaffcndcn ist „Klaw — Mar
tins Sohn". Es schneidet eine Rei
he von Problemen an. die für das 
Leben des heutigen Dorfes charak. 
teristisch sind. Warum verlassen 
cs manche junge Menschen, wäh
rend andere zu Hause bleiben. Die 
Antwort ist nicht so einfach, denn 
rein persönliche Interessen, das 
Verhalten der Kolchoslcitung zur 
Jugend, manchmal auch der Zufall 
und . andere Umstände sind hier 
eng miteinander verbunden.

Die Aufgabe, diese Erzählung 
Ober einen Burschen aus dem Dorf, 
der nach dem Armccdicnst in den 
heimatlichen Kolchos zurückkommt, 
wahrheitsgetreu auf die Leinwand 
zu bringen, löste der Regisseur 
Olgcrt Dunkers dank der engen 
Verbindungen mit reellen Helden 
des Kolchosdorfes. Vor Beginn der 
Dreharbeiten besprach man das 
Drehbuch mit den Kolchosbauern. 
Der tägliche Verkehr mit ihnen 
gestattete cs den Filmautoren, ab
gedroschene Darstellungen zu ver
meiden.

„Die unverhoffte Bekanntschaft" 
und „Der rote Reifer" sind Filme 
der DDR. Außer diesen Filmen 
«erden auch „Dle wortlosen Freun
de" (Rumänien), „Die Erzählung 
über unser Dori" (\RA) und an
dere ausländische Filme vorge
führt.

D. KORNFELD

UNSER BILD: Szenenausschnitt 
aus dem Film „Die Jungverheirate
ten"

FERNSEHEN
FÜR UNSERE ZEUNOCRADER 

UND KOKTSCHETAWER 

LESER

Donnerstag, 14. Oktob«

11.00 — Zellnograd. Spielfilm, 
(kas,). 12.10 — Dokumentar
film „Das war In Orscha". 13.00 
— Moskau. Sendeprogramm. 
13.05 — Nachrichten. 13.15 — 
Ausstellung Buratlno". 13.40 — 
Spielfilm „Das Mädchen ohne. 
Anschrift'. 18 30 — Zellnograd. 
Heute Im Programm. 18.35 — 
„Stunde der englischen Spra
che". Erste Sendung. 18.45 — 
„.Auf Neulandbahnen". (kas ). 
18.55 — Spielfilm „Befrei
ung", 2. Toll. 20.10 — Sendung 
„Das Lehrjahr beginnend". 
20.40 — FHmkonzert „Abend
estradenkonzert". 21 15 — „Auf 
Neulandbahnen" (russ). 21.30 
— Moskau. ..Leninsche Univer
sität der Millionen". 22 00 — 
Konzert 22 40 — Fernsehspiel 
film 24.00 — „Zeit".

Freitag, 15. Oktober

18 30 Zellnograd. Heute Im 
Programm. 18 35 — „Shctkln- 
schek" —- Sendung für Kinder 
in kasachischer Sprache 19 05 
— Film für Kinder. 19.15 — 
„Auf Neulandbahnen" (kas).
19.25 — Konzertsaal „TV". 
19.50 Fernsehfilm. 20.20— 
„Auf Neulandbahnen" (russ.), 
21.00 — Moskau. Nachrichten
21 10 — Konzert, 22 00 —

Das Fernsehstudio „Orljonok" für 
Schüler 22 45 — Spielfilm

Roter Sand". 24 00 — ..Zeit". 
00.30 — „Nun los. Mädchen!"

Sonnabend. 16. Oktober

12 15 — Nachrichten. 12.30 — 
Für Kinder „Spielt mit uns | 
13 00 — Konzert. 13.30 — 
Programm des Wladiwostoker 
Fernsehstudios. 14.30 — '/Ge
sundheit". 15 30 — Musiktur
nier. 16.30 — Film für Kinder 
„Lichter am Fluß" — Spiel
film. 17.45 — In der Tierwelt 
19.10 — „Suche". 21.00 — 
Nachrichten. 21 10 — Konzert 
des Estraden-Synphonleörche- 
sters. 22.00 — Europa-Meister
schaft Im Sportturnen. 00.15 
— „Zeit". 00.45 — Spielfilm 
„Ball. Handschuh und Mann 
schaftskapttän".

Sonntag. 17. Oktober

12 15 — Nachrichten. 12 30 — 
Für Schüler „Der Wecker" 
13.00 — „Musikkiosk','. 13.30 
— Heute — Tag der Schaffen
den der Nahrungsmittelindustrie 
14 00 — Konzert für die Schaf
fenden der Nahrungsmittelindu
strie. 14.30 — Für die Jugend 
„Planet — Ozean". 15.30 — 
P Picasso — zum 90 Geburts 
tag. 16.00 — Für Schüler Fern 
sehaufführung. 16 45 — Für die 
Soldaten der Sowjetarmee und 
der Seestreitkräfte. 17.15 — 
Fernsehvolksuniversität 1800 
— Europa-Meisterschaft im 
Turnen 20.30 — Für die Dorf 
schaffenden 21.00 — Nach 
richten. 21.10 — Klub der 
Fllmrelsen. 22 10 — Musikali 
sehe Begegnungen 22 30 — 
Spielfilm. 24.00 — „Zelt".
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